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Abend - Ausgabe

Unser Kaiser itt Ungarn

Haupt - und Nesideiizstadt Ungarns an , welche in tiefem Ein -
verstäudniß mit den Gefühlen für die Bedeutung des Ereignisses in
großer Pracht , freudigen Herzens und voller Begeisterung ihn er -

vertheilte an dasjelbe Geschenke und unternahm noch eine kurze
Pürfche . Sodann begab sich der Kaiser mittels Dampfers nach
Mohacz , um von dort die Reise nach Budapest anzutrctcn .

D .B .H . Kndaprst , 20 . September . Der letzte Tag der Jagd
Wies ein überaus glänzendes Resultat aus . Kaiser Wilhelm schoß
gestern einen Achtzehnender , dessen Geweih nahezu ein Unikum bildet .
Ter Kaiser hat sich mit dem Achtzehnender photographircn lassen .
— Der den Gottesdienst abhaltende Geistliche Trapper erhielt den
Rothen Adlerorden dritter Klasse . — In den Klnbräumen des Vereins
. Otthon " sand gestern Abend der festliche Empfang der Delegirten
der deutschen Presse statt . Zahlreiche Vertreter der Negierung , Mit¬
glieder des ungarischen Reichstags und der städtischen Lerwaltnng
waren zur Feier erschienen .

6 .1 .6 . Rrzdan , 18 . September . Kaiser Franz Josef und Erz¬
herzogin Isabella statteten heute dem deutschen Kaiser eine » Besuch
auf dem Jagdschloß in Karapaucsa ab und besichtigten die Jagd¬
beute Kaiser Wilhelms . Rach dem Diner verabschiedeten sich beide
Monarchen und gingen wiederum auf die Jagd . Morgen wird Kaiser

? Wilhelm dem Gottesdienst beiwohnen .
6 .6 .1 . Krrdan , 19 . September . An dem heutigen letzten

Jagdtag brachte der deutsche Kaiser auf der Frühpürsche einen
prachtvollen Achtzehnender zur Strecke . Hierauf wohnte derselbe in
dem Kirchcnzelte dem evangelischen Gottesdienst bei . Nach dem
Gottesdienst verabschiedete sich Se . Majestät von dem Jagdpersonal ,

wartet und den aufrichtigen und besten Gefühlen derganzen ungarischen
Nation warincii und wahrhaften Ausdruck geben wird . —
. Pesti Hirlap " schreibt : Die wahre Begeisterung , die jetzt aus
Ungarhcrzen hervorbricht , bezeichnet eine große Wendung der Zeit¬
geschichte , und zwar eine Wendung von ewiger Bedeutung . Sie be¬
zeichnet nämlich eine endgültige Klärung des Verhältnisses zwischen
Germanenthum und Magyarenthum . Der deutsche Kaiser wird sich
jetzt persönlich überzeuge » , daß die ungarische Nation die ver¬
läßlichste Stütze de » mitteleuropäischen Bündnisses sei . —
. Pesti Naplo " hebt hervor , daß e» neben allem Anderen der
Charakterzug des deutschen Kaiser » sei, der die warme Sympathie
de » UugarherzenS Hervorrufe . Daher werde auch nicht so sehr die
äußere Kracht , al » die warme Begeisterung , die frische Unmittelbarkeit ,
mit welcher die ungarische Sympathie ihm entgegeneile , sein
empfängliches Herz rühren .

6 .1 .6 . Budapest , 19 . September . Sämmtliche Blätter feiern
in schwungvollen Leitartikeln die für morgen bevorstehende Ankunft
de » deutschen Kaisers und widmen ihre Spalten sympathischen Er¬
innerungen an das deutsche und preußische Herrscherhaus . Der Kester
„ Lloyd " schreibt : Der deitlsche Kaiser wird hier unverbrüchliche
Vertragstreue und ans dieser stammciide wärmste Sympathie für
die Krone der Nation vorsinden . Die ganze Nation stimmt in den
ehrfurchtsvollen WillkommenSgrnß ein , der morgen dem erlauchten
Gaste dargeboten wird . — Der „ Nemzet " schreibt : Eine r .sittliche ,
nicht gemachte , durch nichts getrübte , einheitliche Begcift .ing und
Sympathie empfängt und begleitet den deutschen Kaiser . ierall bei
uns , weil die neue Politik und das Wirken des Deutschen Reichs
and dessen internationale Stellung , sein Bündniß und Vcrhältuiß
zu uns und seine hierin erprobte Treue unseren Interessen
ebenso wie unseren Gefühlen eulfprecheu . — Das „ Amts¬
blatt " schreibt : Se . Majestät Wilhelm II ., Deutscher Kaiser
und König von Preußen , Seiner Kaiserlichen und Apostolischen
Majestät gern gesehener Gastfreund und Bundesgenosse , kommt am
20 . d . M ., Vormittags 10 Uhr , mittelst HosfonderzugeS in der

( Nachdruck verboten .)

Das Glück des Schriftstellers .

Erzählung von A . Knigloff .

| Versteht Ihr , was es heißt , mit seinem Herzbluts schreiben ?

U Nein , Leser , wenn Ihr nie selbst etwas geschrieben , seid Ihr'
unfähig , das zu begreifen ! Ihr wißt nicht , was es heißen

I will , mit den Menschen , die man schildert , zu leben , ihren

[ Kummer und ihre Freuden zu theilen .
Hier gießt es nichts Erdichtetes mehr : die Phantasie

vermischt sich mit der Wirklichkeit . Ihr seid Schriftsteller
i und Leser in einer Person , zu gleicher Zeit Darsteller und
F Zuschauer .

„
Freilich wird nicht immer so geschrieben — ja , man

r möchte sagen , im seltensten Falle . . . doch auf diese Weise
entsteht daS Beste . So schreibt man in Momenten , wo das
Gefühl Einen überwältigt , wo die Seele überquellen möchte ;

r schreibt man — wenn man nicht länger schweigen kann !
Seine kurze Erzählung „ Tas blonde Mädchen

" war in
einem solchen Augenblick entstanden — er hatte sie mit
seinem Herzblut geschrieben und über das Loos seiner un¬
glücklichen , verlassenen , zu Grunde gehenden Heldin geweint ,

i- Er fühlte , daß es ihm geglückt , etwas Gutes , warm

| Empfundenes und Wirksames zu schaffen . Die Erzählung
f wurde gedruckt .
1 Die Nummer des Journals war erschienen , man hatte

gfte gelesen . Hatte aber die Erzählung Erfolg gehabt ?
- batte sie Gutes gewirkt , eine Thrüne hervorgerufen , ein

x verz erweicht ?
1 , 3a , wer bas wüßte ! Der Belletrist ist jenes Glückes
7 beraubt , das dem Dramatiker zu Theil wird . Dieser sieht ,

wie das Theater ihm Beifall klatscht , wie das Publikum
^ schluchzt oder lacht . Er kostet seinen Erfolg in einem ehr¬

6 .1 .0 . Wien , 19 . September . Die „ Neue Freie Preffe " be¬
spricht die Aukmist des deutschen Kaisers in Budapest und sagt ,
der Empfang werde dem deutschen Kaiser zeigen , daß das Bündniß
tief und fest in der Ueberzengnng und Zuneigung der Bevölkerung
begründet sei . Es sei für den Kredit der vielen in den letzte »

fünf Monaten vernommenen FriedeiiSversicherimgen nothwendig ,
daß auf die Feste in Petersburg und Homburg jene von
Budapest folgen . ES fei wohl kein Zufall , daß sich das Er -
eigniß tu der Hei mach eines Staatsmannes abspiele , der das
österreichisch - ungarische Bündniß geschlossen hat . — Das „ Neue
Wiener Tagblatt

" erblickt in der Thatsache , daß die Reihe der
heurigen Entrevuen der Staatsoberhäupter mit einer Eutrevue
Kaiser Franz Joses » und des deutschen Kaisers eingeleitet und be¬
schlossen wurde , ein bedentsames Moment und sagt : „ Die Monarchen
werden Zeugen sein , daß dar die beiden Reiche umschließende Band
in Oesterreich - Ungarn tu felsenfester Treue getragen wird durch die
zwei Haupttheile des Reiches ."

D .B .H . gtrliu , 19 . September . Anläßlich des bevorstehenden
Besuchs Kaiser Wilhelms in Budapest bespricht die „ Nordd .
Allg . Ztg . " die guten Beziehuugen zwischen Deutschlaud und
Oesterreich - Ungarn . Dar Blatt sagt u . A . : Mögen die Ungarn
gleich uns eine günstige Vorbedeutung darin erfenneti , daß der erste
fremdländische Monarch , den sie auf der Königsbttrg in Ofen feierlich
begrüßen , das Oberhaupt de » Reichs ist , welches einer feiner be¬
deutendsten Staatsmänner mit dem unter den weifen Scepter Kaiseö
Franz Josefs vereinigten Völkern zu treuer Bundesgeuossenschast hat
zusammenfchließeu helfen , lieber den Charakter und die friedlichen Ziele
dieses von den tapferen Magyaren hoch in Ehren gehaltenen Büttd -
nisses mit der österreichsfch - uttgarischeu Monarchie und dem neu
geeinigten Italien braucht Henle kein Wort mehr verloren zu werden .
Eine lange Reihe von Friedensjahreu bezeugen die wohlthälige Kraft
des Dreibundes .

Zum griechisch - türkischen Friede » .

D .B .H . Konstantinopel , 19 . September . Ter Krälimiiiar -
Friedensvertrag ist gestern zwischen der Türkei und Griechenland
unterzeichnet worden .

0 .1 .0 . Athen , 19 . September . ( „ Havas ." ) Glaubwürdigen
Informationell zufolge ist in die strategische Abgrenzung das Dors
Kuisofliani , von wo die von der „ Elhnike Heiairia

"
ausgerüsteten

Insurgenten ihren Einfall machten , mit einbegriffen ; ferner alle
Höhen um Zarkos , Gnnitza , Kntzocheron , Kritiri , Meluua , Godaman ,
sowie alle Höhen bei Rapsani . Die Klausel bezüglich der Finanz¬
kontrolle ist nur allgemein gefaßt . Ihre endgültige Form wird erst
später festgestellt werden . Die Rälnuung Thessaliens bis zur
Keneioslinie wird unverzüglich beginnen , sobald die für den Dienst
der Schuld bestimmten Einkünfte Seilens der griechischen Kammer
bezeichnet sind . Nach vollständiger Zahlung der KriegSeiltfchädignng
wird die Räumung beendet werden . — Sobald der Friedeusvertrag ,
deffen Wortlaut hier mit der Post erwartet wird , eingelroffen fein
wird , wird die Kammer einbernfen werden . Wenn diese den Ver¬
trag rektifizirt , wird die Entlassung der Reservisten ihren Anfang
nehmen . Hiervon werden die beiden lebten Iah res klassen aus¬
genommen , welche mit de » Ausgehobeuen des Jahres 1898 die für
die Wiederbesetzling Thessaliens bestimmte Armee bilden werden , au
deren Spitze wahrscheinlich General Smolellski gestellt werden wird .
— Der Ministerpräsident hat Berichterstattern gegenüber erklärt ,
daß die FriedenSbedingmigen für Griechenland drückende sind .

0 .1 .0 . Konstantinopel , 19 . September . Der Text der
Artikel II und VI des griechisch - türkische » Friedens -Präliminar -
vertrageS lautet folgendermaßen : Artikel II : Griechenland wird der
Türkei eine Kriegsentschädigung von 4 Millionen türkischen Pfund
zahlen . Die uöthigc » Anordiiungen zur Erleichterung schleunigster
Zahlung dieser Entschädigung werden mit Zustimmung der Mächte
in solcher Weise getroffen , daß sie nicht die anerkannten
Rechte der alten Gläubiger , der Obligations - Inhaber der
griechischen Staatsschuld , schädige » . Zn diesem Zweck wird in
Athen ein internationaler Ausschuß , zusauimengesetzt aus Vertretern
der vermittelnde » Mächte — je einer für jede Macht — , begründet
werden . Die griechische Regierung wird für die Annahme eines
vorher von den Mächten genehmigten Gesetzes Sorge tragen , das
den Gefchästsgang dieses ÄusschiiffeS ordnet und unter dem die
Erhebung und Verwendung ausreichender Einnahmen für den
Dienst der Kriegsentschädigungs - Anleihe » nd der sonstigen Staats¬
schulden der unbedingten Kontrolle des genannten Ausschusses unter¬
stellt wird . — Artikel VI : Der Kriegszustand zwischen der Türkei

furchtsvollen , erschütternden Schweigen , in den begeisterten

Zurufen , in dem unbändigen Gelächter der Zuschauer .
Der Belletrist sicht , hört und weiß fast nichts von seinem
Erfolge . Wohl dringen Gerüchte , Meinungen und

Aeußerungen bis zu ihm , doch sind das nur einzelne , un¬
bedeutende Abrisse des Bildes , das der Dramatiker vor

Augen hat . Oft fehlen selbst diese kleinen Abrisse . — Er

hat etwas geschrieben und das Honorar dafür empfangen ,
die Sache ist im Druck erschienen — das Weitere bleibt
dem Verfasser unbekannt . Allerdings — die Kritik . Auch
diese hatte die mit dem Herzblut geschriebene Erzählung
gelesen : „ schwach , nichts Ganzes , die Schreibweise ist ge¬
künstelt und gesucht , „ Das blonde Mädchen " kann und wird
keinen Eindruck machen " — lautete das Urtheil des Rezensenten .

„ Der Autor hat umsonst seine Zeit vergeudet , die er nützlicher
hätte anwenden können . " — Er las die Worte der Kritik .
Es war die einzige Stimme , die von der Außenwelt her
zu ihm drang und ihm die Wirkung seiner Erzählung mit -

theilte .

A " Und er hatte über derselben geweint , er hatte gedacht
und gehofft ! Eine tiefe Niedergeschlagenheit überkam ihn .
Eine centnerschwere Last legte sich auf sein Herz . Er sank
auf ein Kissen und vergrub sein Antlitz hinein .

*
*

*

Es war im Herbst . Frühzeitig und düster breitete

sich die Abenddämmerung über die Erde . Der ganze Tag
war auch schon bleigrau und trübe gewesen , es war einer von

jenen Tagen , an denen ein nervöser Mensch jegliche Thatkraft
verliert und einer stumpfen Apathie anheimfällt , die ihm die

ganze Welt verleidet und ihn fast zum Selbstmord treibt . Die
nun anbrechende Dämmerstunde glich dem vorangegangenen
Tage : feucht , kalt und unfreundlich , wie man sie physisch
empfand , wirkte sie auch auf die Seele . — Er lag halbkrank auf
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und Griechenland wird aufljören , sobald die Vorfriedensurkuud e
unterzeichnet fein wird . Die Räumung Thessaliens wird in
Monatsfrist » ach dem Zeitpunkt eintreten , wo die Mächte die
in den letzten zwei Absätzen des Artikels II enthaltenen Be¬
dingungen als erfüllt anerkannt haben und der Zeitraum
für die Ausgabe der griechischen Kriegseutschädigiiugs - Anleihe von
dem internationalen Ausschuß mit den in besagtem Artikel erwähnten
Anordnungen bestimmt sein wird . Das RäumilngSverfahren und
die Wiedereinsetzung der griechischen Behörde » in den geräumten
Orten wird durch die Abgesandten der betheiligten Parteien unter
Mitwirkung der Vertreter der Großmächte entschiede » werden .

D .B .H . Koustanlluopel » 20 . September . Die Artikel 2 und 6
des FriedensvertrageS decken sich in ihrem Inhalt im Wesentlichen
mit dem bereits bekannten Text . Die Kriegsentschädigung beträgt
4 Millionen türkische Pfund . Die Räumung Thessaliens erfolgt
vier Wochen nach Gewährleistung der türkischen Bedingungen .

D .B .H . Athen , 19 . September . Die hier gestern Nachmittag
bekannt gewordene » FriedenS -Präliininarie » machen in ollen Kreisen
einen deprimirenden Eindruck . Dieselben iverden selbst von Ralli
als zu drückend bezeichnet . Man befürchtet , daß die bereits ein »
berufene Kammer de » Vertrag nicht annebme » und das Kabinett
Rolli znni Rücktritt zwingen wird . Hauptsächlich die Forderung der
Türkei , den Bezirk HezeroS sammt den Seen zn erholten , wird als
unanuehmbar bezeichnet . Die Entlassung weiterer Reserven wurde
fiflirt und zum Kommandeur der thessalischen Armee General
SmolenSki ernannt . Kronprinz Constantin und Prinz Georg sind
mit der Ausarbeitung einer ausführlichen Rechtfertigung beschäftigt .

D .B .H . Athen , 20 . September . Der Ministerpräsident hat
dem Könige feine Entlassung bereits eingereicht . Derselbe
äußerte sich dahin , daß die Großmächte Griechenland mit äußerster
Strenge behandelten .

■■■■।— — LMIIJJJIBBCWP— B— —

Deutsches Deich .
* Kerlln , 20 . September . Wie ein Berichterstatter meldet ,

sind in der letzten Sitzung des Staatsministerimus die Vor¬
bereitungen für die Reichstagsorbeite » zur Sprache
gekoninien . Rach eingehenden Darlegungen Seitens des Staatssekretärs
Rieberding hat man sich dafür entschieden , die Entwürfe Über
Abänderungen der Civilprozeß -Ordnung und Konkurs -Ordnung dem
Reichstag tu der bevorstehenden Session zugehen zu lasse » . Aus
den übrigen Ressorts soll nur das absolut Nothwendige an teil
Reichstag gebracht werden . Bisher steht weder fest , wann der
Bundesrath noch wann der Reichstag zusammeutreten wird .

Die Konferenz von höheren Postbeamten wird , wie
die „ Nat .- Ztg . " erfährt , wahrscheinlich am 7 . oder 8 . Oktober in
Berlin zusammentreten . Der Kostetat für 1898/99 ist bereits dem
Neichsschotzamt zngegonge » .

Der Nenner - Ansschnß zur Unterstützung der Heber »
f ch w e m m t e n hat am Samstag unter Vorsitz des Stadtverordneten -
VorsteherS Dr . Langerhan » beschlossen , dem am Donnerstag zn -
fannnentretenben Central - Comits in Vorschlag zu bringen , für
Liegnitz 200,000 Mk . zn bewilligen . An den Regierungspräsidenten
in Oppeln sind 25,000 Mk . mit an den Negierungspräfidenten in
Hannover für den Lüneburger Kreis 10,000 Mk . übermittelt morde » .

Die „ Nordd . Allg . Ztg . " bemeiitirt auf das Bestintniteste eine
Blätter - Meldung , französische Truppen hätten am 14 . Juli c.
gelegentlich des Nationalfestes Ansschreitunge » in Kauen begangen .
Durch derartige Meldungen könnten die guten , zwischen den fran¬
zösischen und deutschen Besatznngen iu Kanea bestehenden Beziehungen
leiden , welche bisher andauernd gute gewesen seien . Besonders sei
hervorznheben , daß sämmtliche französischen Offiziere
gegenüber den deutschen Offizieren sich stets sehr
kameradschaftlich verhalten haben .

Die um Wiedereinführung ritueller Beköstigung
jüdischer Gefangenen an jüdischen Feiertagen auf AnstaltS -
kosteu Seilens de » Deutschen Nabbinerverbands au die Ministerien
des Innern und der Justiz eingereichten Petitionen sind endgültig
abgelehnt worden . Die Abschaffung geschah Anfang dieses Jahres
auf Grund von Erlassen der genannten Ministerien . Gestattet blieb
nur die rituelle Beköstigung am Passahfeste unter Voranssetznng , daß

dem Sopha ; das Herz war ihm schwer , und schmerzliche
Gedanken wühlten in seinem Hirn . Warum denn noch
schreiben ? Wozu schreibe ich ? Zwecklos , zwecklos ? Gleich
Messerstichen bohrten sich diese Gedanken in sein Herz .
Doch eine andere Stimme in seinem Innern sprach : „ Achte
nicht darauf ! Schreibe nur , schreibe ! "

„ Ja , weßhalb
denn ? Für wen soll ich schreiben ? Wem nütze ich damit ?
Niemanden ! Es ist nutzlos ! "

„ Wer weiß ? "
regte sich

wieder ein leiser Einwand .
Er war in einen leichten Halbschlaf verfallen , da hörte

er , wie im Traum , hinter der Wand sprechen . Er gab sich
keine Mühe , zu lauschen . Was kümmerte es ihn ! Dort in
dem möblirten Zimmer , das an das seine grenzte , lebte ein

junges , sehr schönes und sympathisches Mädchen . . . ja ,
es war ein Mädchen — obgleich . . . Er war ihr einige
Male im Korridor begegnet und hatte unwillkürlich
bemerkt . . . doch , was ging es ihn an ? Sie
war so schüchtern und bescheiden — immer allein . —

Eine jugendliche Verirrung , ein Fehltritt . . . und im

Resultat vielleicht auch ein so krankes , hübsches Mädchen ,
wie sein Phantasiebild , das ihn noch immer umgaukclte . Er

dachte nicht an seine Nachbarin , er beachtete sie nicht einmal .

Wozu auch ! Er war bescheiden und unverdorben , und selbst
wenn er anders gewesen — so hätte doch ihr sittsames ,
sympathisches Wesen von vornherein jeden unlauteren Gedanken
in ihm ersticken müssen .

Er hätte sie lieben können ! Ja , gewiß , doch liebte
er nicht , er interessirte sich nicht im Geringsten für sie ,
und , wenn er wußte , daß sie anfangs Lehrerin gewesen
und dann in einem Weißnähterin - Geschäft gearbeitet , so
hatte er es zufällig von der Wirthin erfahren , die unauf¬
hörlich schwatzte , ohne gefragt zu werden . Daß sie jetzt
auch nicht mehr ins Magazin ging , hatte ihm ebenfalls
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naniit worden .

Aber dir Kritik ? , ,

„ WaS kümmert mich die ! ' rief plötzlich Stamaroff . ,, ^ ch

bin genugsam belohnt ! Ich fühle mich wahrhaft glücklich !

Im Uebermaß des Glück versagten ihm die Fuße den

Dienst . Er sank auf einen Stuhl . Hier saß er , in der¬

selben Umgebung , in der er noch vor einer halben Stunde

so bittere Thränen geweint . Auch jetzt schimmerte es feucht

in seinen Augen , doch waren es Freudeuthränen , em Ge¬

schenk des Simmels , sein höchster Lohn !

— Königliche Schauspiele . Statt der im Wochen -Repertoire

angekündigten Oper „Carmen " kommt morgen , Dienstag , den -

21 . d . Mir ., Rebler » „Trompeter von Sakkiugen bei einfache »

Preisen zur Aussühruug . Anfang 7 Uhr .
— Die Soiree Rtruniei - Srtar am Samstag Abend im

Kurhaus war , trotz der verschiedenen Veranstaltungen in der Stadt ,
sehr stark besucht , u . A . von Angehörigen der ersten Kreise , so Herrn

Regiernugs -Präsideut v . Tepper -Laski und Gemahlin , Oberst Löl¬

höffel v . Löwensprung , Herrn v . Knoop u . A . Das Kunstlrrpaar

wußte sich besonders durch einige neue „Trics "
, so das BerschLinden

einer in einem Sack ciugeschiinrten Dame , wieder groben Beifall zu

erringen , und da ? Publikum kam aus dem Staunen übet all den

ge chmackvoll dargedoteuen Zauber nicht heraus . Frau Meuuier -

Selar , die liebenswürdige Gattin des ZaubeiküiistlerL und dessen

gewandte Gehülst « , erschien in einem prächtigen , splitterncueii orien¬

talischen Kostüm , das der anmuthigen Dame besonders schon zu

Gesicht stand . Der Künstler selbst , au sich schon eine elegante Er - ;

scheinung , trat ebenfalls in tadellosester Toilette auf . Ler amimrte

Berlaus des Abends bewies aufs Reue , daß das Kuustlerpaar

Meunier - Selar stets gerne hier gesehen ist und eitles herzlichen Will - :

kommens allezeit sicher sein darf .
G . Sch . xresi - rnr - Shrntkr . Dienstag geht der -Herr ;

Ministerialdirekior
"

zum fünften Male in Scene . Am Mittwoch

erfolgt zum ersten Male die Aufführung von „ Leichte Kavallerie , 1

komische Operette von F . v . Suppe , dazu folgt als Beigabe der j
unverwüstliche Schwank „Monsieur Herkules . ^zn der Operette ■

debütirt in der Partie des Hermann der Operettentenor Herr

Trenenfels vom Stadttheater in Lübeck . Auf dem Spielplan be - ]

war die kurze Entgegnung . ttc9 fiel Er nannte die

Nummer des Journals . Das Herz des Lauschers pochte

stürmisch . „ Lies,
" fuhr der Mann fort . Er hat mich ge¬

rettet mich und Dich — uns alle Drei ! O , wenn ich ihn

doch kennte ! « Wie heißt denn der Autor ? « unterbrach ste .

„ Stamaroff , ich weiß
'

nicht , ob es ein Pseudonym oder sein

wahrer Name ist ! «

So verstanden , wird die Aenßernng des Herrn Haußmann erklärlich

und würde es noch mehr sein , wenn der Herr Neichstagsabgeordnete

hinzugefilgt hätte , er freue sich, daß in Württemberg nicht so an¬

strengend , eingreifend , mühsam für die Regierten regiert werde als

n Preußen . Aber ist es denn in dieser . Beziehung in Württemberg ,
Bauern , Baden wirklich besser , als in Preußen ? " Mit andern

Worten : Es ist nach Bismarcks Ansicht wahr , daß in Preußen

miserabel regiert wird .
* Ans den Kolonleen . Der „ Reichsaiizelger

« vieldet : Am

5 crM und 2 . August d . J . haben im sudwestafrikamschen Schutzgebiet

in der Nähe des Oranje -Flusses zwischen Theilen der Schi . tztrr . ppe

und räuberischen Hottentotten Zusammenstöße stattgefunden , bei denen

die Truppe folgende Verluste erlitten hat . Am ö . ^zuli , todt .

Gefreiter Serafin , Reiter Sienter . Am 2 . August , tobt : Sekonde -

lieutenant v . Altrock , Reiter Ewert . Schwer verwundet : Sekonde -

lieutenaut Helm , Reiter Senfert , Reiter Ammersnin , sowie em

Eingebo reuen ....... ... ....... ...........

die Wirthin erzählt . — Doch wer mochte heute in ihrem

Zimmer sein ? Das war ja eine Männerstimme ! Znm

ersten Mal ! Nun trieb es ihn doch zu lauschen , er vergaß

darüber seinen Weltschmerz . Durch die dünne Holzwand
konnte man zwar nicht Alles , doch recht viel von der drüben

geführten Unterhaltung verstehen . — Er richtete sich auf

dem Sopha in die Höhe und legte das Ohr an die Wand .

„ So vergieb mir denn , Olja , vergieb mir , mein Täubchen ! «

flehte die Männerstimme . „ Ich habe Dir viel schweren

Kummer bereitet . . . o , gelviß . . . doch Du bist ja eine

Heilige ! Vergieb mir ! Ich bin Dein , Dein auf ewig ! Sie

erwiderte nichts , man vernahm nur ein leises Schluchzen .

„ Theure !"
fuhr die männliche Stimine fort , „ warum

schweigst Du ? Freust Du Dich denn gar nicht ? Kannst

Du mir vergeben ? "
„ Wolodja

"
, brachte sie mühsam unter

Thränen hervor , ihr Haupt sank an seine Schulter . Letzteres

konnte der Lauscher hinter der Wand natürlich nicht hören ,

doch fühlte er mit seinem Herzen , daß es so war . Nun — ein

anhaltender Kuß . „ Olja ! «
„ Wolodja ! « Wieder ein Kuß .

, „ Bist

D » jetzt glücklich ? „ Ja ? «
„ Geliebter ! «

„ Wann sollen wir uu ^
denn trauen lassen ? «

„ Wann Du willst ! «
„ Sobaldwiemoglich !

Das Kind soll unser , soll mein Kind fein ! " Dann —

ein Flüstern , er konnte nichts verstehen , und nnn fragte

der Mann : „ Weißt Du auch , Olja , was mich bekehrt ,

was mich Dir wiedergewonncn hat ? " Sie schwieg in Er¬

wartung seiner weiteren Worte . „ Nathe einmal ! "

„ Ich weiß nicht .
« — „ DaS blonde Mädchen «

einzig nur

allein ! O , wenn Du wüßtest , was ich durchlebt , was ich

empfunden , während ich diese acht Seiten las ! Und

dann - bann bin ich zu Dir gekommen . Ich wußte

ja , daß Du mich nicht fortjagen , daß Du nur vergeben

würdest , Geliebte ! « Er schien selbst zu weinen : „ Hast Du

diese Erzählung nicht gelesen ? « fragte er abgerissen . „ Nein .

Ausland .

» Gesterreich - Nngaru . JwWien fand gestern die feierliche

Eröffnung ber 10 . internationalen Stoufereng ber ® e »

sellfchaft vom Rothen Kreuz statt , an welcher Vertreter von

fast sämmtlichen Staaten Europas , sowie Japans theilnaomen .

Nach Begrüßung der Konferenz durch den Bundespräsidenten Grafen

Falkenhayu , hielt Erzherzog Ludwig Victor « ue französische Be¬

grüßungsansprache , in welcher er im Auftrag des Kaisers der

Konferenz den kaiserlichen Gruß entbot und die elbe der lebhaften

Shmpathie , mit welcher der Kaiser die Arbeiten der Konferenz

verfolge , versicherte . Zn beutidjer Sprache fortfabrenb , gab

ber Erzherzog sodann seinen wärmsten Wünschen für die weitere

Förderung des großen Werkes der Barmherzigkeit Ausdruck .

So sehr auch die Negiennigei ! der Großmächte bemüht seien , den

allgemeinen Frieden zu erhalten und vor jeher Storung zu be¬

wahren , da die Völker der ganzen Erde dessen dringend bebmfnj ,

so seien doch in den letzten Jahren und in allenungster Zeit

Ereignisse vor gefallen , welche die große Wichtigkeit und die Un¬

entbehrlichkeit der freiwilligen HülsSleistnng erwiesen . Der Erzherzog
wies darauf hin , daß bei allen in Europa und anderen Welttheilen

stattgehabten Reibniigen die von den Staaten allein getroffenen

sanitären Vorkehrimge » nicht vollstäiidig ausreichten , weshalb fast

überall die freiwillige Hülfe angernfeu werde , bereu Organisation

eine beit verschiedenen Verhältnissen , sowie den ständigen Beburfniffeii

entsprechende Erweitermig erheischten . Redner schloß mit den besten

Wünschen für die Arbeiten der Konferenz . Graf Falkenhayn bankte

dem Erzherzog für sein Erscheinen und für seine Ansprache , unb bat4
die Gefühle tiefster Dankbarkeit mib Verehrung an die Stufen

bcs Thrones gelangen zu laßen . Nach Schluß ber Sitzung

faiib ' die Koustitiuruna der Konferenz statt . Abends war

Gala - Voistellinig in der Hofoper . — Die Sozialisten
in Budapest hielten gestern eine offene Volksversammlung
ab in welcher die Redner für die Einführung des all -

aemeinen Stimmrechts , geheime Wahl uub andere Forderungen
eintraten . Ferner wurde ein llmzng durch die Straßen veranstaltet ,
an dem etwa 30,000 Personen sich betheiliglen . Auch fünf öster¬

reichische Reichsralhsabgeordnete nahmen an der Demonstration

theil . Nubestörnngen fanden nicht statt .
* Italien . Der König unterzeichnete ein Dekret , durch welches

der bisherige Unterrichtsminister Gianturco ziini Jnstizniinister und

Graf Codroiichi zum Unterrichtsminister ernanut wurde .
* Frankreich . Der Minister des Aeußeru uub der englische

Botschafter uiiteiyidjiieteii int Ministerium der Aeiißeru ein Ab¬

kommen bezüglich Tunis ' . Nach demselben verMtet England

ans feinen Vertrag mit Tunis vom Jahre 1875 . Die Verhandlungen

waren feit 14 Monaten im Gange . Frankreich und Tunis sind

heute Herren ihrer kommerziellen Lage . Als Ersatz Englands für

den Verzicht auf den Vertrag vom Jahre 1875 ubermmmt Tunis

die Verpflichtung , 15 Jahre hindurch englische Wollwaarenstoffe nicht

mit einem höheren Zoll als 5 p § t . ihres Werthes zu belegen . Der

gegenwärtige Zoll betrug 8 pCt .
* Schweden « nd Uorweaen . Die Ehrengabe des Landes

an den König , aus Anlaß des 25 -jäbrigeti Regierungs - Jubiläums ,

beträgt 2,200,000 Sronetu
* zimniinirn . Ein nffsifch -rnmamfcher Konflikt ist beigelegt .

Derselbe entstand lediglich burd ) den Versuch eines russischen KapttanS ,

sich der Saiiitätskontrolle ber rumänischen Strompolizei in Sulina

zu entziehen . „ , „ _
* Tnrltet . Nach einer Melbimg des „ Secolo ausKon -

stantinopel hat fid ) bet arm enische Maler Arna s m dem

Moment , als er verhaftet werden sollte , ms Meer gestürzt , wo er

"
Askilm : Ans Prätoria wird gemeldet , daß dort ein

Meeting stattgefunden hat , in welchem die Revision der

Konvention von Londou besprochen würbe . Die Versamm¬

lung nahm eine Resolution an . Worin sie energisch die Zumuthnng

zurückweist , daß Transvaal England untergeordnet werden soll ,

vr . LeybS bat den Präsidenten Krüger , Chamberlains Politik genau

zu überwachen .
__

__

Ans Knn ^ und § cben .

* Chamifls über dir Verrückung « nsere « KchiUer -

Deniiinnlo . Der Dichter Chamisso schreibt in seiner „ Reise

nm die Welt " ans Petersburg Folgende « : „ Mit . Monumenten ,
denen man Heiligkeit beiznlegen sich volksthnmltch beeisern sollte ,
wird Wie mit eitlen Dekorationen venahren und gespielt . L,ie

Nomaiizoff - Säule wird von einem Ufer der Newa auf das

Benefiz des Herrn Negiffeurs Albuin Unger .
— Kaiser Frie - rich - Zcnltmai . Der Gtfammtausfchnß für j

Hst Errichtung des Kaiser Friebrich -Denknials wird heute Nachmittag s

im Rathhanse zu einer Sitzung zusammentreten , um über die Em - i

labungeu zu der Enthüllungsseier und das Programm biii . lvcn s

endgültige Besdstüsse zu faffen .
— Kekirstsauvschnsi . Sitzung vom 20 . September nufer j

dem Vorsitz des HerrnVerwalinngSgerichtSdirektorS Geh . NegiernngS - j
ratl ; 6 v . Neichenau . ZwischendeniForstsisknS , vertreten bu . ch ■

die Kgl . Negierung hier , mib den Gemeinden G e tf e ii heim und Oder 1

Io l) ti ft ei n sind Wegen der Zahlung von Gemeuidegruudueiicin .

Seitens des ersteren Meinungsverschiedenheiten entstaiiden . Ttt :

Magistrat von Geisenheim hat den SorfifismBnutbemfcii . -

fiskalffchen Besitz in der Gemsrümg Geisenheim von 232,o0 h k»

142 Mk . 10 Pf . zur Eemeiubegruiibsteuer heranfiezogen . I » ;
früheren fsGbitu but btr bicjc in bet

geiilgt , daß er den auf die fiskalischen Sieder und Tb '
^

cu ,
entfaßer .ben Theil von 16 Mk . baar bezahlte und de »

übrigen Theil auf Grund der noch geltenden « Uen uasfaulfche » |
Bestimmungen auf den die Gemeinde *̂ enben 8jnt &ed an be

Förstergehalt verrechnete . Im Etatchahr 183ü/96hatberForsiSur
die Zahlung der 16 Mk . abgelehnt und , das Siecht m Anspruch

genommen , auch diesen Betrag ans da » Fochergehalt aiifrechuenv

töuuen . Die Gemeinde bestreitet dieses Siecht , worauf der -Mn »

auf Anerkennung desselben geklagt hat uub « amenUrch geltend macht ,

daß die fraglichen Grundstücke ein PertmeuS des Waldes feien . Der

Bezirksausschuß hat schon einmal eine Entschewnug flcftoffenj bieiei ^
erging auf Abweisung der Klage . Auf Revision des Klager , b

das OberverwaUuiigSgericht diesesUrtheil aufgehoben uuddie

zur nochmaligen Verdaudlmig und Eutschetdnug zuruckverWresc » -

andere hinüber gebracht , um . dort zu einem , negen Point
be Vue zu dienen , und es wird beantragt , die Statue des

(Tiaren Peters des Großen zu einer ähnlichen Verschönerung von

der Stelle , die sie setzt einnimmt , zu verrücken . Es ist mir schmerzlich ,
hier ein scharfes Urtheil sprechen zu müssen , welches gleiche Unheilig - '

leit trifft , deren man sich in ber Heimath auch schuldig gemacht
hat _ --- Verrückt das Standbild von seiner Stelle , so setzt Ihr
es ans seinen Kunstwerth herab , so habt Ihr nur noch ein Bild "

,
wie Ihr der Bilder mehr in Enern Museen habt , die sonst in Tempeln
Götter gewesen sind . — Legt nicht Hand all ein volks -

thümliches Moiiunient ; legt nicht Hand an die Statue eines Eurer

Helden : der Ort , wo sie steht , gehört ihr,Ihr habt kein

Recht mehr daran . Errichtet Monumente auf Plätzen , wo man

ste sehen kann , nicht aber zu eitler Verschönung , und Wählt bedächtig
den Ort , den Ihr nicht willkürlich verändern dürft .

" Soweit

Chamisso — und was waren seinem Herzen Romaiizoff und Peter |
der Große ? Was ist uns Deutschen aber unser edler , über Alle »

tbenter Friedrich Schiller ?
* Die Wahrnehmung von Andröe » Kallo » wird von

der Petersbnrger „ Nowoje Wremja
" ans allgenieiuen Gründen in

Zweifel gezogen . Nach einer Petersburger Depesche bezweifelt das

Blatt , daß das Luftschiff Andröes die Reise bis zu dem Orte

Antziserowskoje in 64 Tagen znrücklegen konnte . Das Blatt wurde
dem Telegramm von Krasuojarsk , betreffend das Lustschiff , eher
Glauben schenken , wenn genieldet Wäre , daß Audröe zu Fuß die

Jenissei - Mülibnng erreicht habe . Das Blatt fügt hinzu : Der Bezirk
Jenisseisk ist ein kaltes , schwach bevölkertes Land im Norden des Gou¬

vernements Jenisseisk . Noch nördlicher , jenseits des Polarkreises ,
liegt nur das Gebiet Tnrnchaiisk , in welchem unter 72 Grad nörd¬

licher Breite die nördlichste Ansiedelung , Tolsthi Roß , liegt .
Antziserowskoje muß viel südlicher liegen . Ein Bericht des

Jenisseischen Bezirks -Potizeichess an den Eeneralgonverneur , batirt

Irkutsk , den 17 . September , bestätigt , daß in Antziserowskoie em
Ballon gesehen wurde ; es sei zur Zeit Mondschein gewesen . —

Eine offizielle Mittheilnng des „ Negierungsboten
" bestätigt , daß am

14 d . M . in dem Dorfe Antziserowskoje ein Ballon bemerkt wurde ,
von dem man glaubt , daß er derjenige der Audröescheu Expedition sei .

* Verschiedene Wittheiinngnr . „Die Logenbrüder
"

,
Schwank in 3 Akten von Kar ! Laufs nnd Curt Kra a tz, betitelt

sich ein neues Stück , welches sofort im Manuskript von der Direktion
des hiesigeii Residenz -Theaters angenommen wurde . Es wird bereits
die nächste Novität fein ! Wir können uns von den Verfassern des

„ Tollen Einfalls " uub ber „ Bocksprünge
"

jedenfalls einen s- hr
amüsanten Abend versprechen .

Max Halbes Tragödie „Mutter Erde " Wurde am

Samstag im „ Dentfd )en Theater
" in Berlin in den ersten drei

Akten , besonders nach dem lyrisch reizvollen zweiten Akt , mit leb¬

haftem Beifall ausgenommen . Die tragisch auskiiugeuden Schluß¬
akte verblaßten dagegen . „Mutter Erde " ist symbolisd ) zu fasten .
Ein Mann hat , von Sflufionen geblendet , seine Heimath Deilonu ,
unb als er sie sehnsüchtig wieder gewinnen möchte , ist es zu spät

geworden . Seine Kraft ist gebrochen .

Bum 3 n teub aut en desGothaischenHoftheaterSin
Kobürg wurde der anhaltisdie Kanmierherr v . Frankenberg
und Ludwig Sdors ernannt . Der bisherige Intendant war Herr
v . Rekowski .

Fräulein Terni na , die dramatifche Sängerin der Münchener

Oper , ist von Pollini nach Hamburg eiigagirt Worden . 60,000 Mk .

Jahreseinkommen sollen ihr garantiet Worden sein .

MaScagni hat sein große ? symphonisches Touwerk „ SchWer -

mnth «
, das ihm für die Levpardi -Feier in Auftrag gegeben war ,

vollendet . N

Aus und § and .

Wiesbaden , 20 . September .

— Geschichtskalender . 20 . September . 1794 . Sieg ber

Preußen bei Kaiserslautern . 1819 . Die Karlsbader Beschlüsse .
1825 . Henn . WiSlicenns , Maler , * Eisenach . 1853 . Josef Kürschner ,
Schriftsteller unb Herausgeber , * Gotha . 1863 . Jakob Grunm , 1

Sprachforscher unb Germanist , f Berlin . 1861 . E . F . Zwinier ,
Dombaumeister , t Köln . 1866 . Einverleibung von Hannover , Knr -

heffen , Nassau unb Frankfurt a . M . in Preußen . 1870 . Einzug der

Italiener in Rom . 1894 . Hch . Hoffmann , Schriftsteller ( Stniwel -

Teter ) , f Frankfurt a . M .
— Urrsonal - Nackrlchte » . Herr Pfarrer Weber inNiedex -

lanken ist vom 1. Oktober er . ab zum 3 . Pfarrer iu Herborn Tr -

« te , 2 » sä ? I
tertem Herzen , hochgeröihctem Atttlitz und Thränen in den

Angen
"

trat er zu seinem Schreibtisch . War es denn

Wirklichkeit ? War es kein holder Traum ? Nein , nein !

Er hatte ja selbst den Stauen nennen hören , mit dem

er seine Arbeiten unterzeichnet . So hatte denn that -

sächlich sein „ Blondes Mädchen
" drei Menschen gerettet !

Die Ehre eines Weibes blieb makellos , das Kind durfte

seinen Vater kennen ! Und er , er allein hatte,das bewirkt !

War es denn möglich ! Das Stübchen schien ihm von

Hellem Licht durchfluthet zu sein . Das Herz vermochte die

Wonne kaum zu fassen . Was könnte es denn auch Höh

neben1 Wo wäre ein volleres reineres Glück zu sinden !

Für dieses Hochgeftthl hätte er bereitwillig sein halbes Herz

dahingegeben . O , Gott ! Und alles Dieses haben seine acht

Seiten bewirkt !

fick die jübifcke Gemeinde bereit erklärt , die V - rpflegungskosten zu

tragen was Seitens des Gemeindevorstandes sofort zugesichert wurde .

Die Gemeinde uub der Nabbinerverband wollen weiter an den Land¬

tag und event . an den König petitionireit .
* Nartrftag . JnMaunheim wurde der diestahrige Partei¬

tag der beutfd ) eu Volkspartei abgehalteu . Es waren etwa

140 Delegirte anwesend . Reichstags - Abgeordneter Payer - S utt -

aart eröffnete die Verhandlung mit einer Ansprache , tu welcher

er u . 31. ausführte , die deutsche BolkSpartei könne mit guter Zuversicht

in die Zukunft blicken unb mit Ruhe den kommenden Reichstags -

Wahlen entgegensehen , welche für andere Parteien sich als ein -tag

des Gerichts erweisen bürsten . Die dentfehe Volkspartei habe ein

Programm , tadelfcft unb gut , von dem es fid , tu den Tagen des

Kampfes zeigen muffe , daß es Waffe und Schub zugleich für die

Partei bilde . Die demokratische Partei habe früher tu schlechten

Zeiten sich nicht g -sürchlet , sondern sie sei immer auf dem P an ge-

wesen und werbe es jetzt erst recht thun , wo die Verhaltniffe viel

günstiger geworden feien . Nach den Vorsthlageii des weiteren Aus -

schnffes der Partei werden ernannt : znm 1 . Vorsitzenden Profcstor

Heimbnrger - Karlsrnhe , zum 2 . Vorsitzenden RerhtSanwalt Kohn -

Dortmund , zu Schrislsührern Schmir - Kaiserslanteni , Redakteur

Becker -Mannheim und Julieii - Stiittaart . — Nachdem Proieffor

Heimburger den Vorsitz übcrnomnitn und die Versammlung

begrüßt hatte , erstattete Neichstagsabgeordiieter Galler - stuttgart
den Kassenbericht und im Anschluß hieran in Vertretung des am

Erscheinen verhinderten NcichstagSabgeordueten Ehi » das Referat

über die Thätigkeit der demokratischen Partei tm Reichstag ., Redner

ist der Ansicht , daß das imNeichstag Geleistete mcht dem Aufwand an

Zeit und Muse entspreche . De » demokratischen Neichstagsabgeorbneten
sei vielfach ber Vorwurf gemacht worben , daß sie im Reichstag mcht

genügend vertreten gewesen seien . Er , Redner , gebe zu , daß die

vvlkSparteilichen Abgeordneten nicht besser den Reichstag besuchten ,
als die übrigen Parteien , aber auch nicht schlechter . Was speziell

die Württembergischeu demokratischen ReichStagSabgeorbueten , au -

belangt , so hätten diefelben in ber wurttembeigischenKammer in totutt =

gart eine viel bessereThätigkeit entfalten können , als in Berlin , wo das

Junkerthnm herrsche . Jin Weiteren bespricht Redner die einzelnen gesetz¬

geberischen Materien , die den Reichstag im abgelansenen Jahre be¬

schäftigten . Am Schluß der DiSkussioi , wurde folgender Antrag an «

fluiommeu : „ Der Parteitag spricht den oolksparteilichen Abgeorbne en

für ihre opfervolle Vertretung ber BolkSmtereffen aufrichtigsten

Dank unb das Vertrauen ber Partei aus .
" Der nächste Punkt

der Tagesordnung : „Mittheilnng ber Kommission nr den

Antrag , betreffend die Versicherung gegen ArbcitSlo tgkett ,
wird auf morgen vertagt . Znm Vorort wurde Stuttgart wieder -

gewählt . Es folgte sodann die Wahl des engeren und des weiteren

Ausschusses . In den engeren Ausschuß wurden gewählt die sperren

Friedrich Pauer , G . Ehm , Konrad HanSniann , Friedrich Haußmatiii ,

Hans Hähnle , C . Schickler , I . O . Galler , NeinhRd Cleß vr Elsas ,
Karl Schmid , sämmtlich in Stuttgart . Den Schluß bildete bte

Wahl von 18 Mitgliedern in den weiteren Ausschuß . — Zweiter

Tag : Den ersten Pttnkt der Tagesordnung bildete die Mittheilung

der Kommission für die Errichtung einer Arbeiterversichernng .

Referent war Herr Leopold Sounemann - Frankfurt a . W . Die

Stellung bestimmter Anträge behält sich die Koniinifslon für bas

nächste Jahr vor . Hierauf erstattete ReichStagsabgeordneter Payer

ben Parteibericht . Im Anschluß hieran Wirb ein Antrag Frankfurt

auf Anstellung eines Parteisekretärs angenommen , lieber ueu nächsten

Beratlmngspunkt , die Stelliinguahnie zu den bevorstehenben Reichs -

tagswaljlen , referirte vr . Ouibbe -München . Sowohl das Zentrum als

die Nationalliberalen feien in politischer uub wirihschastiicher Hin¬

sicht tinznverlässig . Eine Hauptrolle bei den Wahlen werbe bte

Marinefrage spielen . Redner stellt eine Reihe von Anträgen , welche

nach längerer Debatte einstimmig angenommen werben . Herr

Friedrich Hausmann in Stuttgart tlieilte in ber Diskussion mit ,
daß die Demokratie beiden nächsten Wahlen nicht die Stnuniung des

Voltes zu siirchten habe , sondern die Kanbidatcnnoth . Schon letzt

hätten mehrere würtiembergische Neichstagsabgeordiiete , u .. 81 . Ehm

and Hartmann , erklärt , ans Gesmidheits - ober geschäftlichen Slnck -

sichtcn uubebingt eine Sanbibatur nicht mehr anzunehmen . Em

Antrag Frankfurt , im März nächsten Jahres daselbst eine große

ErinnernngSseier an die Eröffnung des Vorparlaments tm ^ abre lSib

in veranstalten,wird angenommen . Der Vottsverem Konstanz stellt den

Antrag , es sollten als Voranssetzuiig für jede künftige Bewilligung

für militärische Zwecke die Vorlage einer modernen Strafprozeß -

ovbnniig , die Beschränkung der Militärgerichtsbarrert auf rem dienst¬

liche Vergehen uub die Aeuderung des Olfizier -PeiisionsgesetzkS

bezeichnet werden . ReichStagsabgeordneter Payer -Stuttgart halt bett

Antrag für viel zu weitgeheub . Er schlägt eine andere Faffung vor ,
in welcher derselbe angenommen Wirb . Ebenso Wirb ein weiterer

Antrag deS Volksvereins Konstanz gutgeljeißen , welcher dahin geht ,
im Reichstag die Eiubernfmig einer internationalen Konferenz zu

beantragen behufs Vereinbarung von Schiebsaerichtsvertrageu zum

Zweck friedlicher Erledigung etwaiger Streitfälle zwifchen ben be -

ttjeiligten Staaten unb einer sich daran aiischließcuben gemeinschaft¬
lichen Abrüstung . Ferner werden angenommen : ein Antrag des

Herrn Veid -Sttittgart und Schumtz - Straßbnrg . Zum Ott der

nächsten Partciverfanmilnng wurde Stuttgart beftimmt .
* Goltlod , daß wir keine Preußen find ! Diese Aeußernng

des württembergischeu Reichstagsabgeordneten Haußiiiaun hat manche

preiißische Blätter in helle Eutrüstung versetzt . Herr Haußmann , der

VolkSparteiler , findet aber jetzt Znstimnmrig an einer Stelle , woher

er sie sicher nicht erwartet hat . In auffallender Schrift schreiben die

„ Hamb . Nachr .
" : „ Die „ Verl . N . Nachr . " vom 16 . d . M . bn .igerr eine

Korrcfpondenz ans Stuttgart , nach der ber wurttenibergi che Neichs¬

tagsabgeordnete Haiibmaitn seinen Ausspruch : „ Gottlob , daß wir

keine Preußen sind, " dahin iiiterpretirt habe , daß er damit nur habe

sagen wollen , daß wir nicht so regiert Werden , wie in Preußen .
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Der Bezirksausschuß beschloß , Beweis darüber zu erheben , unter
welchen Bedingungen Geisenheim die ihm s. Z . bei Vertheilnng des

; Hinterlandwaldes zugefallenen Grundstücke an den Fiskus ab -
- getreten hat und welche Verpflichtungen von dein Fiskus dabei über «
e nonimcu worden sind . — Ju Oberlahn stein ist der Forstsiskus

mit 33 Mk . 24 Pf . zur Gemeindtgrundsteuer veranlagt worden , von
welchem Betrag 27 Mk . 36 Pf . auf die mit und 5 Mk . 82 Pf

e- auf die nicht mii Holz bestandenen Flächen entfallen . Der Fiskus
nimmt auch hier das Recht in Anspruch , den letzteren Betrag gleich
wie den ersteren auf die Forstschutzkostcn auszurechnen . Der Bezirks -
ansschuß erkennt unter den obwaltenden Verhältnissen dieses Recht
an uud verurtheilt den beklagten Magistrat , daß er verpflichtet sei ,
anznerkcnne » , daß die vom Fiskus beanspruchten 5 Mk . 82 Pf . durch
Kompensation getilgt seien .

— Ser Kreistag de » Landkreises Wiesbaden hielt
am Samstag eine Sitzung . Anwesend waren 17 Mitglieder . Bor
dem Eintritt in die Tagesordnung gedachte der Herr Landrath der
während des abgclanscucn Jahres verstorbenen Mitglieder des
Kreistages . Die dem Landrathsauit bcigcordncten Referendare
Dr . Meher und Dr . Kricheldorf wurden den Abgeordneten vorgesiellt .
Der mit der Prüfung der Rechnung der Kreirkommunalkasse für
1896,97 beauftragte Kommerzieurath Dr . Kalle hat zu Bc -
anflandniigeu keine Veranlassung gefunden und beantragt Er -
theilung der Entlastung . Der Kreistag ertheilt diese und bewilligt
damit zugleich die im Etatsjahre borgckommenen kleinen uud
zum Theil formellen Etatsüberschreitungen . Die nächsten 8 Punkte
der Tagesordnung umfassen ausschließlich Wahlen ; diejelbeu erfolgte »
bis ans die Wahl eines Abgeordneten zum Komlnunal -Landtag an
Stelle des verstorbenen Bürgermeisters a . D . Born in Erbenheim ,
für den durch Zcttclwahl der I . Bürgermeister Vogt - Biebrich gewählt
wurde , durch Zuruf . Zum Mitgliede der Kommission zur Vor¬
prüfung der Rechnung der Kreislommunalkassc wurde Bürger¬
meister Bücher in Delkenheim und zum Mitglied der Eiukommen -
stcnerveranIagnngS - Kommisflon Rentier Julius Gerber - Biebrich
gewählt . Landwirth und Fleischbeschaucr A . Preis in Hoch¬
heim wurde in den Ausschuß sür die Uiitervcrtheiluug der
nach dem Gesetz über die KriegSlcistungen vom 13 . Juni 1873 aus¬
zuschreibenden Landlieferungen gewählt . Die Wahl eines Krcis -
drputirtcn fiel auf Forstmeister Euluer -Chansseehaus , die Wahl
zweier Mitglieder des KreisauSfchusscS auf die Herren Laud -
wirth Fischer in Erbenheim und Forstmeister Eulucr . Als
EchiedSmann für den Bezirk Frauenfteiu — Georgcnborn wurde
der Landwirth Christian Marx -Georgenborn gewählt . Die Zn -
famincnsetznng der Gebäudeftcuer -Vkranlagungs -Kommission für das
Siencrjahr 1898/99 erfolgt in der bisherige » Weise ( Ziminermeistcr
Richter - Flörsheim , Schrcinermeister Schipp - Biebrich und Bürger¬
meister Stubenrauch - Heßloch ), neugewählt wird als Stellvertreter
Bürgermeister Birk - Schierstein . Sämmtliche Wahlen erfolgten auf
Grund von durch den Bürgermeister Vogt gemachten Vorschlägen ,
die in einer diesbezüglichen Vorversammlnng sestgelegt waren . Als
letzter Punkt der Tagesordnung steht die Befchlußsassung über
die Ausstellung einer Kreir -Kominiinalbaubeaiuten aus . Hierfür
liegt ein Seitens des Kgl . Landralhes sormulirter Vorschlag vor .
Der Kreisausschuß beantragt , der Kreistag wolle beschließen :
1 . Da » Amt eines Kreis - Kommunalbaubeamten wird vom
1 . April 1898 ab eingerichtet . 2 . Der Beamte erhält als Besoldung
ein jährliches Gehalt von 2400 Mk ., das in Zeiträumen von 3 zu
3 Jahren nm je 150 Mk . bis zum Höchstbetrage von 3600 Pik .
steigt . Daneben werden als Reijevergütung die thatsächlichcn Aus¬
lagen gemährt . Der Kreistag ist mit dem Absatz 1 des Antrags
einverstanden , zu Absatz 2 beantragt jedoch Bürgermeister Vogt
nach längerer Begründung folgende Ergänzung : „ Im Ilebrigen
aber wird es demKreiSauSschuß überlassen , bei der Gehaltsfestsetzuug
über das beantragte Maß hinauszngehen ." Kommerzieurath

| Dyckerhoff schlägt vor , in dem AnSschreibeu von der Anführung des
i Gehaltes überhaupt abzusehen . Beide Anträge finden die Zustimmiiug
. des Kreistags . Der Kreistag beschließt , zu dem Antrag des Kreis -
: ausschusses als Absatz 3 anzusügen : „ Um die durch die Anstellung

des Krcisbaubeamtcn erwachsenden Kosten soweit als thnnlich wieder
zu ersetze » , stellt der Kreistag dem KreiSauSschuß anheim , für die
Anfertigung von Bauplänen für Rohbauabnahmen , Baugesuchen ,
für die Festsetzung von Fluchtlinien rc . eine Gebührenordnung zu
erlassen ."

— Mrianchthon - Frier . Der vierhnndertjährige Geburtstag
des deutschen Reformators Luther gab die Veranlassung zur Ent¬
stehung oder wenigstens zur Neubelebung des kirchengeschichtlichen
Schauspiels . Unter den einschlägigen litterarische » Erscheinungen
dieser Art ragte damals die markante Darstellung Herrigs her¬
vor , die auch in Wiesbaden unter der Leitung des Dichters wieder¬
holt zur Ausfllhruilg kam uud gewiß noch zahlreichen evangelischen
Einwohnern in guter Erinnerung sein wird . Die einfache ,
kernige Sprache , die echte Vclkkpoesie des Lerrigschen Luther -
festspiclS , in welchem die historischen Persönlichkeiten aus einer ge¬
waltigen Epoche auf der Bühne verkörpert wurden , hinterließen neben
der erbaulichen Wirkung bei allen Hörern auch zweifellos einen
bleibenden schauspielerischen Eindruck . Ganz in dem Herrigscheu
Stile hat nun zu der vierhuudertjährigen Wiederkehr des
Geburtstags MelanchthonS Professor .A . Thoma in Karlsruhe ein

r Festspiel gedichtet , in dessen Miitelpnnkt der gelehrte Mitarbeiter
? Luthers , Philipp Mclanchthon , steht . Herr Friedrich Hemp , der
E; als vorzüglicher Rccitator geistiger Dichtungen weithin bekannt
/ ist , halte sich die Aufgabe gestellt , den Gliedern der evaugclijcheu

Gemeinde am Sonntag Abend in der Marktkirche einen Einblick
? in diese schwungvolle Dichtung zu verschaffe » . Die schwierige
=. Aufgabe des RccitatorS , eine ganze Reihe verschiedener Personen
< redend und handelnd vorzuführen , gelang Herrn Hemp aufs
‘ Beste , was umso mehr anzuerkennen ist , da dem Vortragenden

in dem geweihten Hause die Mittel zur Darstellung jugendlicher' oder weiblicher Persoiren nicht so zu Gebote stehen als dem Rccitator
F im profanen VortragSsaale . Rach vorausgegangencu Einleitungs -
E Worten über das Leben des Reformators kamen folgende Bilber zur

Darstellung : 1 . Melanchthon als Knabe im Hanse der Mutter und im
| ? Verkehr mit seinem berühmten Oheim Reuchlin . 2 . Seine Berufung
r an Luthers Seite nach Wittenberg . 3 . Sein Besuch in seinem Heimaths -
r orte Breiten und die Huldigung der Hochschule Heidelberg . 4 . Die
|

"
Augsburger Koiisejsioii , sowie einige kirchengeschichtliche Vorgänge

E -. bis zum Religioussrieden 1555 . Das zweite Bild bedeutet den
E Höhepunkt der dichterischen Leistung : Die Aufnahme MelanchthonS
k . in Wittenberg , dasAuftreten der Studenten , dar Zusammentreffen mit
- Luther , die Stellung MelanchthonS zum Bürgeruieister von Wittenberg' und seiner Familie machten den ergreifendsten Eindruck . Leider
i war die große Kirche nicht bis auf den letzten Platz gefüllt , wenn
F auch der Besuch in Anbetracht der späten Stunde — die Veranstaltung
g begann erst nm s/ «8 Uhr — ein guter genannt werden muß . Bei
g ~

, einer etwaigen Wiederholung der Rccitalion wäre eine frühere
ß Stunde zu empfehlen ; auch könnte die Einleitung wohl noch kürzer
¥ sein , denn das hehre Bild des Praeccptors Germaniao steht
l - gerade in dem Jubeljahr lebendig in der Erinnerung jedes evangelischen
b - Christen . Vielleicht entschließt sich Herr Hemp dazu , die herrliche

Dichtung im Laufe des Winters einmal den Schülern unserer
t fämmllichcn Lehranstalten vorzuführen , denn gerade der Jugend
/ sollten solche Vorbilder recht lebhaft vor die Seele gestellt werden .

Ter „ Evangelische Kirchenchor
" verschönte die Feier durch den Vor -

f trag einiger Chöre in der gewohnten vollendeten Ansführnng , und
K Herr Organist Wald hatte die Begleitung der gemeinsam gesungeucu
- Ehoräle überliommen .

— AUgrmrinrs I Niere ssk bietet , wie überhaupt immer seit
f ihrem Bestehen , die Antomaten - Ausstellung des Herrn W . Kappes ,
LLaunusstraße 22 . Allwöchentlich giebt cs ein neues Programm ;
: das jetzige besteht aus folgeudcn anziehenden Nummern : Tenor - Solo
E- .flns „ Slradella "

, gesungen von Herrn Opernsänger Abel , Lied „ Der
7 Kleeplatz "

, vorgetragen vom Original Jsarchaler Quartett , «O , säh '

ich auf der Heide dort "
, Duett für Tenor und Baß, , gesungen von

den Herren Opernsängern Richter uud Nöseling , Märsche , Walzer ,
Meder rc ., aurgeführt von berühmten Militärkapellen . Die Kinetoskope
bringen einen „ Rudertanz

" und „ Boxende Katzen
"

. Nicht vergessen
. vollen wir noch di « Prinzeß -Panorama » mit ihren prachtvollen
- -Ansichten von Hohenschwangau , Avila ( Spanien ) , Portugal , Sicbm -

etbirge , Augsburg und Tyrol . Es stehen iw Ganze » 34 Automaten
" uf , und ein Besuch ist nur zu empfehlen .

— Die Gemälde - Auktion in den Knpperfchen Gemälde -
Salons Wilhelmstraße 24 war von einem distinguirtcn Publikum
besucht . Herr Küpper veranstaltet , dem Wunsche vieler Kunstfreunde
entgegenkommend , am Mittwoch , den 22 . d . M ., nochmals eine
Auktion , wobei wiederum die vorzüglichsten Werke der hervor¬
ragendsten Meister zum Ausgebot gelangen und zn jedem
annehmbaren Letztgebct zugeschlagen werden . Im Interesse unserer
kunstsinnigen tiefer machen wir darauf aufmerksam , daß die
Versteigerung bestimmt Vormittags von 11 — 1 Uhr stattfindet uud
die Gemälde Dienstag von 10 — 1 Uhr Vor - und von 3 — 8 Nach¬
mittags kostenfrei zu besichtigen sind .

△ Zrgclsport . Zwischen den Dachten „ Germania " vom
Kaiserlichen Jachtklub und „ Mattiaker " vom Ruderklub Wiesbaden
wurdegeslern über die Strecke Niederwalluf — Schierstem — Kreuzerort —
Niederwalluf einMatch ansgesegelt , in welchem „ Mattiaker , Führer :
Herr C . Schramm , mit einer gesegelten Zeit von 1 Stunde
17 Minuten die „ Germania "

, welche weniger vom Wind be¬
günstigt war , um 10 Minuten schlug . Leider war die Wind¬
stärke nicht eine derartige , daß a » S der Wettfahrt ein abschließendes
Urtheil zn gewinnen gewesen wäre . „ Germania " scheint trotz ihrer
erneuten Niederlage das schnellere Boot zu sein . — Beide Jachten
werden sich an der vom Frankfurter Ruder - Verein am nächsten
Sonntag zu veranstaltenden Segel -Negalta beteiligen .

— Zis israrlilfschrn Kerbstfeiertngo beginnen am 27 . und
| 28 . September mit dem Neujahrsfeste des 5658 . Jahres . Der höchste

jüdische Feiertag , das Versöhiiungsfest , fällt auf den 6 . October .
Als Ernte - und Herbst - Dankfest wird am 11 . und 12 . October das
Laubhüttenfest gefeiert , dessen Schluß am 18 . October ist . Als
letztes der hohen Feste wird am 19 . October die Gesetzessreudc
begangen .

— i ?opi >« rhel ) V. Als unbestellbar ist znrückgekommen eine
bei dem Postamte 2 ( Schützenhofstrabe ) am 15 . anfgegebcue , von
K . B . Meyer abgesandte Poslauweisung über 3 Pik . au Herrn
K . Zinimermauu in Rodalben (Bayern ) .

— Trunkenbolde . Einen Menschenanflans verursachte vor¬
gestern in der Schlvatbacherstraße ein Taglöhner dadurch , daß er
laut skandalireud durch die Straße zog . Ein Schutzmann stellte die
Ruhe wieder her . — Der Taglöhner H . mußte gestern Nachmittag
lviederum in Hast genommen werden , weil derselbe , wie gewöhnlich ,
betrunken war , und in der Saalgasse allerlei Unfug verübte , jodaß
ihm eine große Zahl Kinder folgte .

— Unfälle . Am Samstag Nachmittag fiel der 8 Jahre alte
Ewald Scheib in dem Hanse Schachlstraße 11 eine Treppe herunter
und zog sich dabei an Mund » nb Nase io schwere Verletzungen zu ,
daß er ärztliche Hülfe in Anspruch nehmen mußte . — Dem 13 Jahre
alten Karl Klippel ist , als er sich auf eine Fensterbank stützte , eine
glif der letzteren liegende Nadel in die Hand gedrungen und ab¬
gebrochen . Der in der Hand stecken gebliebene Theil sollte heute
durch eine Operation entfernt werden .

— Verletzt wurden gestern infolge von Streitereien der
41 Jahre alle Taglöhner Johann Bender durch Schläge aus den
Kopf und der 55 Jahre alte Taglöhner Gustav Böhner durch
einen Messerstich in das Kinn . B . war in der Castellslraße einem
anderen Arbeiter begegnet und hatte diese » , der angetrunken schien ,
durch den scherzhaften Zuruf : „ No Schepper wohi ' ? "

, so in Wuth
gebracht , daß er fein Messer zog und nach kurzem Wortwechsel dem
B . einen Stich versetzte .

— Vergeben wurde die Herstellung von Doppelfenstern für
mehrere Räume des neuen Nathhauses an Herrn C . Gilles und
der Beschläge dazu an Herr » E . Fuchs hier .

— Kefitzwechfel . Herr Postsekretär a . D . Karl . Walter I .
hat 4 ar 48 qm Bauplatz rat der Bachmayerstraße an Herrn Lehrer
Johannes Heinrich Weber hier verkauft . — Herr Zentner
A . Grell mann hat seine Villa „ Friedrichsruhe " vor Sonnenberg
au einen auswärtigen Herrn verkauft . Das Geschäft wurde ver¬
mittelt und abgeschloffen durch die Jnimobilienagentur P . G . Rück ,

Luisenstraße 17 , hier . — Herr Rentner August Schurz hat den
herrschaftlichen Villenbefitz Weinbergstraße 9 von dem ersten Kur - I
sekretär Herrn Mäurer für 115,000 Mk . gekauft.

— Kleine Uoiize » . Der „ Männer - Turnverein " hat I
in feiner cm verflossenen Samstag sehr zahlreich besuchten Haupt -
versauimlnng Herrn Lehrer Heinrich Weber zum 1 . Vorsitzenden
gewählt . — Nächsten Sonntag findet hier im Saale der Loge Plato
die 5 . Detaillisteu - Konferenz des niittelrheimschenVerbands
selbständiger Kauflente statt . — Gestern Nachmittag wurden sechs
Schnlbnbeii in der Parkstraße von einem Schutzmann beim Obst -
stehlen abgefaßt . — Ein 12 Jahre alles Mäd eh e u hat sich vor
einigen Tagen aus der elterlichen Wohnung entfernt , ohne bisher
zurückgekehrt zu sein . Da dies schon östers geschehen , so wird das¬
selbe sieh wohl anch diesmal nur Herumtreiben . — In vergangener
Nacht verübten zwei Hnusbnrscheu in der Saalgasse und Nerostraße
dadurch 11 n f n [j und Ruhestörung , daß fie mit Stöcken gegen die
Rollläden schlugen und skandalirteu . Durch Einschreiten von
Polizeibeamten wurde weiterer Unfug verhindert . — Am 18 . d . M .,
Vormittags , wurde in der Slislstraßc einem dort haltenden Roll -
fuhrinann die Peitsche vom Wagen gestohlen während derselbe
eine Kiste in das Haus brachte .

— Lremdrn - Ucrlirhr . Zugang in der verfloffenen Woche
nach der täglichen Liste des „ Bade - Blatt " 1302 Perfouen .

Allgemeine Ehrenzeichen : Gießen , Feldwebel vom 2 . Naffanischen
Infanterie -Regiment Nr . 88 , Gr ein us , Wachtmeister und Zahl¬
meister - Aspirant vom Dragoner -Regiment Freiherr v . Manteuffel
( Rheinisches ) Nr . 5 , Loeffler , Feldwebel und Zahlmeister - Aspirant
von der lliiteroffizierschule in Biebrich , Wackebarth , Wachtmeister
vom Husaren -Negiment König Humbert von Italien ( 1. Hessisches )
Nr . 13 , Pieper , Büchsenmacher vom 1 . Nassauischen Infanterie -
Regiment Nr . 87 , Hofmeister , Büchsenmacher von der Uuterosfizier -
schule m Biebrich .

_ .
=# = Zchierstei » , 19 . September . Durch Herrn Th . Schäfer aus

Wiesbaden wurden am Freitag von einem unbekannten
Frennde Schier st eins aus Wiesbaden Herrn Bürgermeister
Lehr hier 4000 Mk . übergeben . Diese Summe ist zur Hälfte für
die evangelischen Schwestern und zur Hälfte für die Kleinkinder -
schule beflimmt .

es . Kreuznach , 18 . September . In nuferem Bade treffen
immer noch neue Gäste ein , trotzdem die Saison in wenigen Tagen
vorüber ist ; die heutige Nummer der Fremdenliste weist 7387 Fremde
insgesammt auf ; es sind dies etwa 800 mehr als 1896 . — Außer
der hessischen Regierung hat nun auch die preußische Staatsregierung
den Bau der elektrischen Bahn zwischen Bingen und hier ge¬
nehmigt ; die Arbeiten beginnen in aller Kürze .

Z\ ^ Unht ?,20 . September . Nheinpegel : Vormittags3m 16cm
ßegeti 3 m 14 cm nm gestrigen Vormittag .

Aus Dadrr » und Sommerfrischrrr .
□ Ems , 19 . September . Se . Durchlaucht Prinz Handjeri

aus der Normandie ist mit Familie hier cingetroffen und hat in
de » „ 4 Thurmen "

Wohnung genommen . Der euglifche Bischofv . Emmaus ist aus London hier augekommen und im „ Englischen
Hof abgeftiegen . Tie Frequenz unseres Bades ist auf
22,115 Personen , 9867 Kurgäste und 12,248 Passanten , gestiegen ,toobnrd ) bic vorjährige Frequenz um 1497 Personen , 456 Kurgäste
und 1041 Passanten , überschritten wurde .

Letzte Nachrichten .
Contiuental - Telcoraphen - Comragnie .

Krrlin , 20 . September . In der Nacht vom Samstag zum
Sonntag brach in der „Allen Waisenkirche "

, auch Waffenhaus ge¬
nannt , in der Stralauer Straße , welche durch Umbau für Privat -
wohnnngen undEeschästslokalitäten eingerichtet werden sollte , Feuer
aus . Die Feuerwehr arbeitete mit 4 Dampf - und 4 Handdmck -
fpritze » . Erst gegen Morgen war das Feuer gelöscht . Die Auf -
rauinungsarbeiten nahmen den ganzen Sonntag in Anspruch .
Geschädigt sind eine Reihe von Firmen , die ihre Geschäftslager -
räinne in dem alten Hause hatte » . Der Schaden ist bedeutend , tr
beträgt nach oberflächlicher Schätzung mehrere huuderttauseud Mark .

Oldenburg , 20 . September . Die Großherzogliche Eisenbahn -
dtrektion giebt bekannt : Gestern Stacht , 11 ' /« Uhr , stieß der
Güterzug Nr . 370 von Onakenbrück bei der Einfahrt in den
diesigen Bahnhof auf einen Rongirzug . Der Ziffamutenstoß
ereignete sich wenige Meter westlich der Huntebrücke . Die vier
Fahrbeamten des Güterzuges sind glücklicher Weise nur un¬
erheblich , die Lokomotiobeamteu gar nicht verletzt , © er
Packwagen des Güterzuges ist zertrümmert . Beide Maschinen ,
mehrere Wagen und der Tender der Güterzugmaschine sind
mehr oder weniger beschädigt . Der Tender wurde von der
Brücke auf das linke Hunte - llfer geworfen und der Packwagen
von den nachfolgenden Wagen auf den umgestürzten Tender
geschoben , während der sonst im Geleise verbliebene Güterzug noch
mehrere Wageittängcn über die EntgleisungSstelle weiterlief . Der
Raugirzng wurde unter der Wirkunq des Gegendampfes und des
Anpralls mehrere hundert Meter zurückgeschoben . Das Geleise war
nach drei Stunden wieder geräumt , lieber dieUrfachen des Zusammen¬
stoßes ist ein sicheres Urtheil noch nicht zu gewinnen . Die Aussagen
der Betheiliglen widersprechen sich in Bezug auf die Hauptfrage der
Sigualgebuiig . Eine Unleisuchung ist eingeleitet .

Taschkent , 20 . September . Vorgestern Abend , 10 '/ « Uhr ,wurde ein neuer Erdstoß verspürt , der zwar weniger lange au »
dauerte , aber ebenso stark war wie der erste . Das Erdbeben
wurde in ganz Kurdistan , ja sogar in Kosattusk , Pelrowsk und
Alexandrowsk verspürt , besonders in Taschkent , Samarkand uud
Ura - Tjnbe . Mehrere Baudenkmäler des Alterthums sind beschädigt .
In Samarkand ist der marmorne Triumphbogen der Medresse bet
Bibi - CHanum eilige stürzt .

Snnea,20 . September . ( AgenceHavas .) Die Anfstandischeu
brannten die Oeldäume in der Umgegend von Saiten , Kandia und
Morula , sowie die Weinstocke nm Rethymo nieder . Er heißt , daß
dieselben beabsichtigen , um Kandia den Rest der Anpflanzungen nach
der Ernte zu zcrstöxeu . Bei häufig unter den Aufständischen bei
Apokoroma vorgekommeneit Streitigkeiten blieben zahlreiche Opfer .

Uanjkora , 20 . September . ( Neutermeldnug .) General Jeffreys
griff den Feind am Samstag von Neneiu au und warf denselben
zurück . Als die Truppen , nachdem sie die Befestignngswerkezerstört
hatten , sich zurückzogm , zeigte der Feind sich wieder in bedeutender
Stärke . Die Verluste auf Seiten her Engländer betrugen 2 Tobte

* Ulieo baden , 20 . September . Seine Majestät der König
haben Allergnädigst geruht , ans Anlaß Allerhöchstihrer Anwesenheit
bei den großen Herbstübnngeu des XI . Armeecorps den nachbenannten
Offizieren : c. folgende Auszeichnungen zu verlriheu , und zwar haben
erhalten : den Rothen Adler -Orden 2 . Klasse mit Eichenlaub : Volk ,
Geueralmajor und Kommandant von Mainz ; de » Rothen Adler -
Orden 3 . Klaffe mit der Schleife : Knispel , Oberst und Kommandeur
des Naffanischen Feld -Artilleric - RegnnentS Nr . 27 , Osterrolh ,
Kousistorialrath , Militär - Oberpsarrer vom XI . Llrmeecorps ,
Dr . Iarosch , Generalarzt zweiter Klaffe und CorpSarzi vom
XI . Armeecorps ; den Rothen Adler -Orden 4 . Klasse : Lehr , Major
von der 11 . Gendarmerie - Brigade , Graf v . Pfeil und Kleiu -
EUgu th , Major vom Naffanischen Feld -Artillerie - NegiuientNr . 27 ,
kommandirt als Adjutant beim Geueralkouimando des XI . Armee -
corpS , Bothe , Hauptmann vom Naffanischen Feld - Artilleric -
Regiment Nr . 27 , v . Treskow , Hauptmann vom 1 . Nassauische »
Infanterie - Regiment Nr . 87 , v . Koenig , Hauptmann vout
2 . Nassauische » Jufanterie - Negimeut Nr . 88 , Spange » berg ,
Rittmeister vom Dragoner - Regiment Freiherr v . Manteuffel
( Rheinisches ) Nr . 5 , v . Tschads , Hauptmann vom 2 . Naffanischen
Infanterie - Regiment Nr . 88 , Brune , Hauptmann vom Hessischen
Pionier - Bataillon Nr . 11 , Di eßler,evangelischer Pfarrer,beaustragt
mit der Seelsorge der Garnison Diez a . Lahn , Dr . Wald , Ober -
Stabsarzt erster Klaffe und Rcgimenlsar - t vom Husaren - Negiuient
König Humbert von Italien ( 1 . Hessisches ) Nr . 13 , Dr . Huner¬
mann , Stabs - und Bataillonrarzt vom Hessischen Pionier - Bataillon
Nr . 11 , v . Drygalski , Hauptmann vom Füsilier - Regiment
v . GerSoorff ( Hessisches ) Nr . 80 , Oppen , Rittmeister vomHusaren -
Negiment König Humbert von Italien ( 1 . Hessisches ) Nr . 13 ; den
Sgl . Kronen - Ordeu 3 . Klaffe : v . Wittich , Oberftlikutenant und
Kommandeur des Dragoner - Regiments Freiherr v . Maitteiiffe !
( Rheinisches ) Nr . 5 , v . Alten , Oberftiieutenant und Kommandeur
des Hujaren - Regiments König Humbert von Italien ( 1 . Hessisches )
Nr . 13 , v . Sch weder , Oberst z. D . im LandwehrbezirkWieSbadeu ,
zuletzt Inspekteur der 4 . Artilleriedepot -Jiffpektion , Dr . Baehren ,
Ober - StabSarzt erster Klaffe und Garnisonarzt in Wiesbaden ,
Dr . Nagel , Ober - Stabsarzt erster Klaffe und Regimentsarzt vom
Dragoner - Regiment Freiherr v . ManteuffelX ( Rheinisches ) Nr . 5 ,
Dr . Brodführer , Ober - Stabsarzt erster Klaffe und Negiments -
arzt vom Füsilier -Regiment v . GerSdorff (Hessisches ) Nr . 80 ,
v . Puttkainer , Major vom Füsilier - Regiment v . GerSdorff
( Hefsisches) Nr . 80 ; den Kgl . Kroneu -Orden 4 . Klasse : Mas sing ,
Zahlmeister vom Füsilier - Regiment v . GerSdorff ( Hessisches ) Nr . 80 ,
Reck , Ober -Roßarzt vom Husaren - Regiment König Humbert von
Italien ( 1 . Hessisches ) Nr . 13 , Boeder , Ober -Roßarzt vom
Dragoner - Regiment Freiherr v . Manteuffel ( Rheinisches ) Nr . 5 ;
das Allgemeine Ehrenzeichen in Gold : B ehne , Vice - Feldwebel und
Hoboist vom 1 . Nassauischen Infanterie - Regiment Nr . 87 ; das

und 6 Verwundete .
Aauana , 20 . September . Die spanischen Gefangenen der

Garnison von Victoria de las Tuuas , 299 an der Zahl , wurden
in Freiheit gesetzt . Die Freiwilligen wurden erschossen .

fUoitievide - , 20 . September . Der Kongreß genehmigte
ohne Widerspruch den Friedensoertrag . Es herrscht allgemeine Freude .

Depelchenbüreau Herold .

Berlin , 20 . September . In dem Majestäts - Beleidigungsprozeß
gegen den Rcichstagsabgeordmten Liebknecht ist der Revisionstermin
vor dem Reichsgericht auf de » 12 . October festgesetzt .

gerillt , 20 . September . Von einem schweren Unfall wurde der
Viererzug des Prinzen Heinrich vorgestern Vormittag auf der Fahrt
nach Hemmelmark , dem Gute des Prinzen , betroffen . Wie das
„ Tagebl ." ans Kiel meldet , sind die beiden Kutscher des Prinzen ,
welche das vierspännige Gefährt lenkten , schwer verletzt . — König
Menelik hat dem Fürsten Bismarck das Großkrcnz des Ordens
des Sterns vonAethiopien verliehe » . — Das „ Kl . Journal " meldet
ans Paris : Auf Umwegen gelangte eine Koustanlinopeler Meldung
bierljer , wonach der internirte Sultan Murad im Sterben
liege . — In einem Briefe ans Steiermark au einen hiesigen Freund
theittDr . Bruno Wille mit , daß er des Verbrechens der Religions »
störinig angeklagt ist , welches mit Kerker bis zu 5 Jahren bestraft
werden kann .

London , 20 . September . Anläßlich der Vertheucruiig aller
Lebensmittel in Irland Hai der gestern versammelt gewesene Rath
der irländischen National - Föderativ » folgenden Beschluß gefaßt :

„ Angesichts der großen Noth , welche unserem Lande bevorsteh ",
bitten wir die Herren Dillon und Harrington , die Mitglieder des
Parlaments des Unterhanfes , zur sofortigen Hülse anzurufen .

"

Kndapkft , 20 . Septeniber . Arend , der mit dein Namen des
Erzherzogs Franz Ferdinand Mißdranch trieb , ist hier als ein
Schwindler polizeilich wohlbekannt . Sein Portrait ist im Ver¬
brecheralbum der hiesigen Polizei enthalten . Arend , der hier 1894
zum ersten Mal auftanchte , ist ein gefährlicher Jndnstrieritter , der
wegen verschiedener Betrügereien von den österreichischen Behörden ,
speziell in Graz , gesucht wurde und wiederholt vorbestraft war .
Die Gesichtszüge Arends sollen denen der Erzherzogs täuschend
ähnlich sein . ( „ Franks . Ztg .")

Die Aberrd - Airssade - rtthält 1 Beilage .

Bmntroorttiti fflr den politischen und feuiüeton . Theil B . Schulte vom » ttthi ,
für de» übrigen Theil uud die » neigen : C. Rdtherdt ; Beide in Wiesbaden .
Druck und Berlar der £ . Schetleuperg j- e» tzoi -Bu - druckeiri ta Wiesbaden .



Meyer - Schirg

Butterbirnen ( vorz . @66 .) p . Pfd . 8 n . 10 Pf . Mctzgerg . 29,2 .
Nachdem ich von meiner Lehrthätigkeit

am Fuchs ’schen Conservatorium zurück¬

getreten bin , werde ich , gestützt auf meinegetreten Din , werae ich , gestützt am meine

16 -jährig , pädagogischen Erfahrungen , im J
Herbst

onservatorium für Musik

VI

I

1898 ein

Neues Musik - Institut
VI

( Ka . 479 ,

Schneiderkleider , wo alles auf recht straff gezogene

Nähte ankommt . Das Fischbein wird durch neun

aus einem einzigen Stück Draht angefertigte

Haken und Oesen , aus feinst . Aluminium - Bronz »

hergestellt , ersetzt .
. . “ » • rr*_ _77J .' a i -n rzyyi

Geschäfts - Verlegung .

Meiner werthen Kundschaft und Nachbarschaft zur Nachricht , dass ich mein seit cüner langen Reihe von Jahren

bestehendes Cigarren - und » reclisler - öescliaft von Langgasse 8 nach meinem Hause

das leichtest verdauliche

Stärkungsmittel
für Gesunde und Leidende •

In den Apotheken und besseren Drogerien vorräthig .

General - Depot in Wiesbaden :

C . Acker Nachf .

Jagdwesten
für Herren und Knaben

Gute dauerhafte Qualitäten
Grosse Auswahl — Billige Preise

L Schwenck ,
Wiesbaden

Her Mühlgasse S . "* e

Mein Zahn - Atelier
befindet sich von jetzt ab :

Emserftratze 2
, Pt

( Ecke Schwalbacherstratze ) .

Paul Rellin

Wer bislang sich eines anderen Kaffee - Surrogats bediente und

nun ' mal einen Versuch mit dem Bleibtreu ' schen Cichorien - Kaffee

machen will , setze davon seinem Kaffee zunächst erst ' mal nur halb
so viel zu , wie von dem bisher benutzten Surrogat , da das

Bleibtreu 'sche Fabrikat — weil reine , besteCichorie — ganz besonders
ausgiebig an Kraft und Farbe ist ; was für die Con,umenten
desfelben , nebenbei gesagt , eine nicht unwesentliche Ersparnis
mit sich bringt . 83/7

Franz Mannstaedt ,

Königlicher Kapellmeister .

Anmeldungen für diese Stunden werden

entgegengenommen im Büreau des Instituts ,

Rheinstrasse 54 , in der Zeit von $ —- 12 und

2 - 6 Uhr tägl , ausg . Sonntags , woselbst jede

nähere Auskunft ertheilt wird . 11010

schlossen werden . Kein Fischbein , keine Stahl¬

stäbe nöthig . Der Effect dieses Verschlusses em

wirklich wunderbarer .

Prym
’ s Blitzfeder - Verschluss

IPrvm ’ s Reform - Verschluss • •

Prym
’ s Gladiator - Verschluss

•

Verschlüsse , die mit dar NShmatchin « anusnäht warden !<8nB « î

00 '
. „ „ 12112

verlegt habe und bitte auch fernerhin um geneigtes Wohlwollen .

Hochachtungsvoll Carl Hassler .

Oeilnen »ich niemals von selbst , fleben jeder Bewegung de »

Oberkörpers nach und sind geradezu unverwüstlich stark .

Za kaufen in allen besseren Posamenten *

und Kurzwaaren -Handlungen .

William Prym
' sche Werke , Stolberg u , Aachen , Berlin , Wien , Paris .

Befraget Euren Arzt !

Dr . med . Theinhardt ’
s

Hygiama
Ein überaus nährendes 10606

Jacken,Unterhosen ,
Strümpfe , Socken ,
Leibbinden , Knie¬

wärmer in grosser
Auswahl bei

l . Schwenck
Hühlgasse 9 .

Den Empfang der JSeiilieiteii in

Damen- uKinder- CoufcctioB
für Herbst und Winter

beehre ich mich ergebens ! anzuzeigen . H76S

( früher Freudenberg
’
sches , gegr . 1872 )

Rheinstrasse 54 .

Direktion : Albert Fuchs und Emil Kühns .

Vom October ab unterrichtet wieder im

Clavierspiel
Herr Prof .

musikspiel , Theorie etc . etc . , errichten .

Bis zur Eröffnung meines Instituts er -

theile ich nach wie vor

Privat - Unterricht
für Anfänger u . Vorgeschrittene im höheren

Geigenspiel , verbunden mit Clavier - Unter -

richt , Kammermusikspiel , Theorie etc . etc .

Kurse für Anfänger ( 2 Schüler in einer

Stunde ) für ein Dritteljahr 30 Mk ., Schüler

der Mittelstufe 40 Mk ., Vorgeschrittene
50 Mk . für ein Dritteljahr . Hospitanten für

Kammermusikspiel per Trimester 10 Mk . —

Vortrags - Abende . —

Anmeldungen nehme ich schriftlich oder

in meiner Sprechstunde , täglich von 12 bis

1 Uhr , in meiner Wohnung Moritzstr . 38 ,

Ecke der Albrechtstrasse , entgegen . 12100

Arth . Michaelis ,
Concertmeister ,

Schüler des Herrn Professor Joachim u . der

Königl . Hochschule für Musik in Berlin • T

MMlHe MkH - Wle MMkli ,

Taunusstraße 13 .

Haltestelle der Straßen - und Pferdebahn .

Aelteste und größte Frauen - Fachschule Nassaus .

Gegründet 1879 *

Beginn der nenen Kurse :

Montag , 4 . October .

Gediegene Ausbildung in allen für Hans « « d Beruf

nöthiqen und wünschenswerthen Handarbcrten , « « Zeichnen

und Malen und im Kunstgewrrbe . Seminar zur Vorberettnug

für die staatliche Handarveits -Lchrerinnru - Prusungund zur

Ausbildung von Kachschullehrerrnneu . Berussmatzige Aus¬

bildung im Knnstgewcrbe ( Mustcrzeicyucn , Kunstitlckcrei ,

^ ^
Penfimra

" '
für Auswärtige . Prospecte , sowie schriftliche

oder mündliche Auskunft durch die Vorsteherin , Frl . Julie V . e <or ,

oder den Unterzeichneten . .
iibJi

Moriz Wietor .__

Gebrannter Kaffee , nur verlesene absolut reinschmcckende Qualität ,
pro Pfund Vit . 1 . — , 1 . 10 , 1 . 15 .

Caeao , garantirt rein , pro Pfund Mk . 1 .20 .
Schweineschmalz , garantirt rem , beste Marke , pro Pfd . Mk . 0 .40 .

Sonstige Colonialwaärcn zu billigsten Tagespreisen , Alles in nur

guter Handelswaare , geringwerthige Qualitäten werden

prinzipiell nicht geführt . „ G ,
SebenSmittel - Confumlokal d . Firma « . £ . w . Sei . wanke .

Schwalbacherstraße 49 , gegenüber der Emser - u . Platterstr .
Telephon No , 414 ._________ _____

neueste

Taillen - Verschlüsse
BS8BE8BB888SI

nach Angabe der ersten Confectionnaira Paris
’
,

Londons und Wiens hergastollt : das denkbar Voll¬

kommenste , was je geschaffen werden kann Nicht

mehr das Annähen einzelner Haken und Oesen

nöthig . Der ganze zu einer Taille erforderliche
Verschluss aus einem Stück gebildet .

Prym
’
s Prinzess - Verschluss ^ T ^ & Tnd

Blousen , bei denen es von grosser Wichtigkeit ,
dass der Verschluss die Taille nicht unnothig

beschwert und stark macht .

PrynTs

11479
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Was den ränkevollften demagogischen Umtrieben
.

"
) unten nimmer gelungen wäre , das friedliche und

gemäßigte deutsche Volk in allen seinen Elementen und
Tiefen aufznregen und zu erbittern , das haben Die , so
von oben die Sache bei dem langen Arme des Hebels
angegriffen , glücklich zu Stande gebracht .

Görrcs .
rr*

( 1 . Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)

„ Was soll ich damit ? "
fragte er den Jungen .

„ Das ist gut bei dem Wetter,
" erwiderte dieser .

„ Was ist es denn ? "
fragte der Gelehrte amüsirt .

„ Ein Oelmantel,
" lautete die prompte Antwort .

„ Und wer schickt Dich ? "

„ Der Kapitän ! "

Ulrich nahm die steife Hülle und kroch mit Hülfe des

Jungen hinein , der sich , nach Ausrichtung seines Auftrages ,
schnell entfernte . Als der Znrückblcibende nun aber , ge¬
borgen wie in einem Futterale , über die außerordentliche
Fürsorge des beschäftigten Führers der „ Cobra " nachdachte ,

Meer rmd Herde .

Eine Erzählung von den nordsriesischen Inseln
von Georg Morman « .

Als er sich umwcndete , sah er , daß Dr . Arnold mit

seiner Gesellschaft bereits seinen alten Platz auf Deck wieder

eingenommen hatte . Der Dampfer war bereits über

Cirxhaven hinaus und verfolgte schon eine Weile mit lang
nachziehender Rauchsäule seinen Weg durch das Nord - Meer .
Ulrich hielt es jetzt an der Zeit , dem Beispiel der Anderen

zu folgen und sein Mittagsmahl zu nehmen .
Es speisten nur noch wenige Personen in dem Salon ,

gerade genug , um sich in dem eleganten Raume behaglich
zu fühlen . Wieder kam Ulrich der Seemann in den Sinn ;
was war es nur , das so sympathisch an ihm wirkte ? Ulrich
schlürfte gedankenvoll sein Glas Sherry aus . Jetzt glaubte
er zu haben , was er suchte .

Der so ganz ausgeprägte germanische Typus der Per¬
sönlichkeit , verbunden mit einer vollendeten Männlichkeit und

Schönheit führte ihn zu einem Vergleich aus dem alt¬

nordischen Mythos . Er mußte an Baldur denken , den

lichten Gott , den schönsten unter den Äsen , den alle Götter
liebten und den sie doch nicht vor plötzlichem Tode zu schützen
vermochten .

Das Schiff machte stärkere Bewegungen ; der Wind kam

anhaltend aus Süd - West . Ein paar kräftigere Wogen
warfen das Wasser bis zu den Kajütenfenstern . Viele von
den Passagieren , namentlich Frauen und Kinder , kamen

nach unten ; es schien oben nicht mehr geheuer . Ulrich aber

zog es hinaus . Er beendete schnell seine Mahlzeit , und

nach einem Nnndgange über das entleerte Deck , das freilich
auf der Wetterseite schon von einzelnen Regenschauern ge¬
troffen war , suchte und fand er ein geschütztes Plätzchen ,
wo er , nicht so sehr von Regen und Spritzern bedroht , un¬
gestört Wogen und Himmel betrachten konnte .

Die Kajüten ließen nämlich zwischen ihrer Außenwand
und dem Schiffsborde ringS einen schmalen Gang frei , der
durch das überspringende Deck auch einigermaßen vor dem

Regen geschützt war . An der Wand war eine feste Bank .
Die Wand lag nach der Wetterseite , und so saß Ulrich
trefflich geschützt und wünschte sich nichts weiter , zumal
Nieuiand auf de » Gedanken gekommen war , hier eine Zu¬
flucht zu suchen . Nach einer Weile merkte er freilich den
Grund ; es spritzte doch nicht unerheblich herein , und sein
Plaid schützte ihn nur mangelhaft . Aber er vermochte sich
nicht von dem herrlichen Anblick des wogenden Elementes

zu trennen , zog sich so viel wie möglich zusammen und

hielt aus . i

Da kam um die Ecke der blonde Seemann und passirte
den schmalen Gang . Bei dem dort sitzenden Reisenden
mußte er sich vorübcrdrücken . Das geschah in der rücksichts¬
vollsten Art und mit den freundlichen , bedauernden Worten :

„ Schlechtes Wetter , Herr , besonders beim Antritt einer

Reise . " Ulrich erwiderte in gleicher Weise , und der Andere

entfernte sich in entgegengesetzter Richtung . Bald darauf
trat ein Junge von der Schiffsbedienung zu Ulrich heran
und hielt ihm ein sonderbares Etwas entgegen , in dem der
Binnenländer einen Theil seemännischer Bekleidung bei schlechten
Witterungsverhältnissen vermuthete .

kamen ihm doch Ziveifcl . Es gchörle keine Bescheidenheit
dazu , um sich zn verwundern , sich unter circa 250 Passa¬
gieren so berücksichtigt zu sehen , zunial Ulrich auch nicht mit
einem Worte in Beziehung zu dem Kapitän getreten war .
Woher wußte derselbe überhaupt von seinem exponirten

Sitz ? Daß er das vortreffliche Habit geschickt , ging
über die Möglichkeit hinaus . Das war undenkbar , das war

Unsinn !
Wer aber hatte ihm den Dienst erwiesen ? Derblonde

Seemann , er war der Einzige , der ihn hier betroffen !'
Ulrich empfand eine besondere Freude bei diesem Ge¬

danken . Es war nicht sowohl die Aufmerksamkeit , die

ihm wohlthat , als das Bewußtsein , sich in eine gewisse Be¬

ziehung zu diesem Manne gesetzt zu sehen , die eine weitere

Anknüpfung gestattete .
Aber während dieser äußeren und inneren Betrachtungen

des zurückgezogenen Reisenden hatte die Schraube des

Dampfers die See eifrig weiter gepflügt . Und plötzlich
wurden seine Bewegungen lansamer , er stoppte , und sein

gellender Schrei hallte weit über die graue Fläche .

Helgoland !

Himmel ! Ulrich wollte ja hier die lange Fahrt zu seinem

Hauptziele unterbrechen und sich bei dieser Gelegenheit das

Felscnciland , das jüngst in deutschen Besitz übergegangcn ,
ansehen . Während oben schon Alles in Bewegung war und

seine Sachen zusammcnsuchle , hatte er noch mit aller Seelen¬

ruhe in seinem Regenpanzer gesessen und meditirt . Nun

aber beeilte er sich , aufs Deck zu kommen .

Jetzt erst sah er die Insel , denn ihr Anblick war ihm

durch die Kajütcnwände entzogen worden . An der Schiffs -

treppe lagen die großen , seetüchtigen Fahrzeuge der

Helgoländer ; das Ausbooten der hier verbleibenden Passa¬

giere hatte schon begonnen . Sie drängten sich mit ihrem

Gepäck zur Treppe , und auch Ulrich trat in die Reihe . Er

hätte noch gern den Jungen gesprochen , der ihm den Oel¬

mantel gebracht , um sich über dessen Absender zu ver¬

gewissern . Aber von dem Jungen war nichts zn sehen ,
ebenso wenig wie von Dr . Arnold und seiner Gesellschaft .

Es regnete immerfort . Jeder beeilte sich , als er wieder

festen Boden unter den Füßen hatte , mit seinen Habselig¬
keiten in ein Quartier zu kommen .

„ Wo ist die Villa Emilia ? "
fragte der Reisende den

alten Fischer , der ihm das Gepäck trug .

„ Am Falm,
" erwiderte dieser und stampfte bedächtig

voran .
Sie ginge » um das Kouversationshaus herum und durch¬

kreuzten ein Theil deö „ Unterlandes "
, um zu der großen

Treppe zu gelangen , die jenes mit dem „ Obcrlande " ver¬

bindet . Ulrich blickte neugierig rechts und links . Da sah

er in einem Seiteugäßchen , doch zu entfernt , um ihn an -

redcn zu können , den jungen Seemann stehen , der sich
orienlirend umblickte . Aber als sich Ulrich ihm zuwcnden
wollte , schien der Andere gesunden zu haben , was er suchte .

Eine Thür klang und der Frcnide war in einem niedrigen

Hause verschwunden . Trotzdem hatte Ulrich das beruhigende

Gefühl , daß er nun doch noch Gelegenheit zu einem Dank

finden würde .
Mit seinem Quartier war er zufrieden und in dem

kleinen , aber sauberen Raume schnell eingerichtet . Das

Haus war eines der letzten am Falm , und bei seiner Hoche
gelegenen , freien Lage hatte es die schönste Aussicht auf das
Unterland , die davor ankernde Marine der Fischer , die
Düne , die nur durch einen schmalen Meeresarm von der

Insel getrennt ist , und über das Alles hinaus den Blick

aufs weite Meer .
Von einem Spaziergang , den Ulrich dann unternahm ,

um seinem Orientirungsgelüst zu genügen , kam er nach

anderthalb Stunden heim . Er war seinem Triebe trotz

Regen und Wind gefolgt und Halle schon pflichtgemäß

„ Kartoffel - "
, „ Gcsundheits - " und „ Bindfadenallee

"
durch¬

streift . Sein Schuhwerk war von einer dicken Kruste des

aufgeweichten rothen Thon und Mergelbodens der Insel

überzogen , und er war trotz des Schirmes gründlich
durchnäßt .

Jetzt hatte er das Vcdürfniß , sich trocken zu machen .
Als dieser Nothwendigkeit genügt war , rückte er sich noch
dies und jenes Möbel bequemer und setzte sich dann , nm zu
lesen , dem offenen Fenster gegenüber , denn die Lust
war warm . \

Bald sah er ins Buch , bald sah er auf das , auch bei
dem trüben Wetter anziehende Bild ; in das Buch immer

seltener und weniger , denn was um ihn stand , durfte er
nur kurze Zeit genießen , und er hatte die Ferien nicht zum
Studium bestimmt .

Dagegen wandten sich seine Gedanken alsbald dem

Häuschen zu , in dem er seinen Freund , den Seemann , hatte

verschwinden sehen . Er vermuthete ihn nun bei den Seinen ,
er malte sich die Freude des Wiedersehens nach so langer

Trennung aus . Denn was Fernsein von den Lieben be¬

deutete , wußte der junge Professor besonders gut , da er seit

Jahr und Tag mit einem braven , hübschen Mädchen aus

guter Familie verlobt mar , die er bald heimzuführen

gedachte , und nach der ihn wohl jetzt eine kleine Sehnsucht

beschlich .

Aber seine Gedanken entwickelten sich weiter . Nach

wenigen Wochen klang die Thür des kleinen Hauses wieder .
Der Seemann ging , von den Seinen begleitet , zum Strande

hinab , und dem Boot , das ihn entführte , folgten thränende

Augen und winkende Hande . Kommen und Gehen , Freude
und Schmerz — der ewige Wechsel in unserem Dasein !

Und dann wieder eines Tages trat der Postbote in das

kleine Haus und brachte einen Brief aus weiter , weiter

Ferne . Wohl kamen sie Alle zusammen wie sonst , um zu
hören , was der Sohn und Bruder geschrieben ; aber plötzlich
wurden sie still , denn der Brief kam nicht von ihm , sondern
von einem deutschen Beamten im fernen , fremden Welttheik .
Der , von dem man Nachrichten erwartete , konnte nicht mehr

schreiben , er war nicht mehr unter den Lebenden . Er

war umgekommcn in einem der furchtbaren Stürme der

Tropen .

Und unwillkürlich sah Ulrich vergleichend über die Lebens¬

bahn so manches Befreundeten und Bekannten , die auch

schon zum Abschluß gekommen war . Da sah er manche

junge , rüstige Kraft frühzeitig geknickt , ehe sie das Ziel ihres
Strebens erreicht hatte . Aber er dachte an Alte , mit Ehren

Überhäufte , mit Gütern Gesegnete , die sich mühselig bis ans

Ende höchster Tage geschleppt hatten , nachdem ihnen nach
und nach jede Freude des Daseins verblaßt war .

Nein ! Ist denn der wirklich so bcklagenswerth , der in

einer Stunde , wo der Abgrund all seine Schrecken auf ihn

loszulassen scheint , mit der ganzen aufgewühlten Kraft

seines Geistes und Körpers um sein Dasein ringt und muth -

voll kämpfend untergeht ?

Ulrich konnte es in diesem Augenblick nicht finden , ob¬

gleich die See unheimlich genug draußen lag , und heftige
Böen immer neue Wolkensäcke über sie hinjagte » , die ihren

Inhalt über Land und Wasser schütteten . —

( Fortsetzung folgt .)

Altisraelitische Muspeinöe
Wiesbaden

.

Tn unserer Synagoge , Friedrichstrasse 25 , sind für
die hohen Feiertage Barnen - und Herrenplätze
an hier weilende Fremde abzugeben .

Auskunft ertheilt der Castellan . F 408

Wiesbaden , 8 . September 1897 .

® er Vorstand .

Mom - Cimaliniii
I 48 . Friedrichstrasse 48 .

Clavier und Theorie : Herr Kapellmeister
H . G . Gerhard , Frau Adele Gerhard .

Violine : Herr Walter Mundry , Königl .
Kammermusiker .

Gesang : Herr Musik - Dir . Carl Hall wachs ,
vom Königl . Theater .

Anmeldungen zu den am 20 . bis 26 . September
f beginnenden Unterrichts - Kursen werden Friedrich -

| . Strasse 48 von 11 — 1 und von 2 — 5 entgegengenommen .

I Alles Nähere besagen die Prospecte . 12048

| Mans Georg Gerhard .
"

Gepflückte und Falläpset , sowie Zwetschen , frisch vom
Baum , zu verkaufen Jahustraße 5 , Hth .

Institut Midder ,

unter Protektorat Ihrer Majestät der Kaiserin Friedrich ,

UNeslkade » , Adelffeidstraße 3 .

Beginn des Wintersemesters am 1 . October .

Kurse für einfache und feinere Landarbeit , Maschivenahen , Wäfchrzuschnridrn , Schneidern , Putz , Aachen , Plätten ,

Knnststicherci und Kuusthandarbciten in allen einschl . Techniken .

Claste für Zeichnen , Maien , Lrderschnitt , Krrnnrn , Schnitzen , Porrellanmalen rc . re .

Sprach - und Fortbildungskurse in allen Fächern , einschl . Literatur und Kunstgeschichte .

Allgemeine Pädagogik für die reifere weibl . Jugend .
Anrf « für einfach » und doppelte Kuchfnhrung .

Die Fächer sind mit Auswahl in JahreSknrsen , 18 Stunden wöchentl ., zu ermäßigten Preisen zu be ‘- n .

Ausbildung für die staatl . gandarbritletzrerinnen - Prüfung ; daran anschließend Ausbildung t « r Industrie »

und hanswirthschaftlichrn Lehrerin .

Für tüchtige dicsbczügl . Schülerinnen Veraiittlnug von Stellen . Auskunft mündlich und durch Prospecte , sowie Anmeldung

jederzeit bei der Vorsteherin . x H456

Den Herren Einjährig - FreiMigen ,
welche demnächst zu dienen bcabsichtigcn , hält sich der Unterzeichnete
zur Anfertigung von

Akilikk -
, Mt - ini N - Wein

nach Maaß , unter Garantie für vorschriftsmäßige Fagon u . guten
Sitz bestens empfohlen . Streng reelle Preise , solide Handarbeit .

Heinrich Morn , Kirchgasse 6 ,
Civil - und Militär - Schuhmacher .

Großes Sager in Sporen . 11748

2C- entfernt lchmerz - u . gefahr -
VUYNVAKUgV » los 3 . Muhl , gepr . Heil -

gehülfe , Ncrostraße 5 . Allseitige Anerkennungen ! 10462

[ Gegrünflef Linoleum
in allen Qualitäten , am

Stück u . in abgepassten Teppichen ,

empfiehlt billigst 11176

Wilhelm Gerhardt ,
\ Z 3 . Mauritiusstrasse 3

ERSTE DELMENHORSTER nächst der Kirchgasse .

^
IINOLEW ■ FABR1KJ J ?

crnsyrcc ] icr ftp , 539 .

Alle Tapezirer - und Polster -Arbeiten billigst . 1076t

Georg stemmlcr , Adelbaidstraßr 54 , tznrterh .
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Eröffnet 12111

seit Samstag ,
18 . ds . Mts .

L <

la Nusskohlengries ,

Haus .

Von heile ab in stets frischer Seoöung :

»

11044empfiehlt

Männei

G

V

■

Max Cloutli , Moritzstrasse 23 .

Telephon 489 .

Wegen Geschäfts - Aufgabe .

Um mit meinem grossen Lager bis 1 . Januar zu räumen , verkaufe jetzt schon Neuheiten

« ehr . Reifenberg Nachf . , Webergasse 8 .

11990

Geräucherte Gänsebrust ,

geräucherten Lachs ,

geräucherten Aal ,

. geräucherte Flundern ,

Bismarckhäringe ,

Rollmöpse,

Aal in Gelee ,

Krabben ,

Delicatesshäringe
in Wein - ,Tomaten - ,Senf - ,
Bouillon - und hlixod -
Pickles - Sauce ,

Kohlenlieferung .

Die Lieferung von 500 Ctr . la gern . Rnhr -

kohlen franco über die Stadtwaage an die Marktkirche

und desgl . 400 Ctr . an die Bergkirche soll vergeben

werden . Offerten mit genauer Angabe der Zechen und

des Stückgehaltes sind unter der Aufschrift „ Kohlen -

liefernng " bis zum 21 . d . M . , 12 Uhr , verschlossen
an den Unterzeichneten einzureichen . ] ? 410

Wiesbaden , den 17 . September 1897 .
Der Gesammtkirchenvorstand . Bickel .

Ural - Caviar , wenig gesalzen ,

Elb - Caviar

Walhalla
,

Grand • Restaurant
Wiesbaden .

Kirciigasse 20 , vis - a - vis d . Mauritiusplatz .

aus Nusskohlen ausgesiebt , offerirt so lange Vorrath ,
reicht zu 31k . 13 . 50 per 20 Centner frei ana

10769

J . M . Roth Hachf .

Bclicatessen - Blandlung ,

4 , Grosse Burgstrasse 4 .

1 Amtliche Anzeigen M

Goldene Medaille

II . Internationale pharmacentische Ausstellung
Prag 1896 .

Apotheker Gebrüder Leder ’s balsamische Erd »
« utzöl - Seife , unübertroffen in ihrer ausgezeichneten
Wirkung gegen rauhe , spröde Haut , verleiht sie den

zartesten Teint , & 80 Pf . und ä Packet (4 Stück ) 1 Mk .
s » r . Bj . Meringaier ’ s aromat . Kkoncngeist ( Quint¬

essenz d ’Eau de Cologne ) , eilt äußerst feines Parfüm ,
dient zur Erfrischung der Lebensgeister und zur Stärkuirg
der Nerven ; ä Flacon 1,25 Mark und 75 Pf .

Dr , Bj . Beringuier ’s Kränlerwurzcl - Haaröl zur
Stärkung und Verschönerung der Kopf - und Barthaare ,
sowie zur Beseitigung der Schuppen 5 75 Pf .

xxM - Das alleinige Depot der obigen Spezialitäten
befindet sich für Wiesbaden in der Drogerie Moebus ,
Taunusstraße 25 . 10044

zu Stuttgart .

Gegründet 1833 . Reorgauisirt 1855 .

Lebens -
, Renten - und

Cnpitnlnersichernngs - Gesellschnst
auf Gegenseitigkeit , unter Aufsicht der

Kgl . Wiirtt . Staatsregierung .

Aller Gewinn kommt ausschließlich den

Mitgliedern der Anstalt zu gut .

Versicheruttgsstand ca . 42 Tausend Policen .

Nähere Auskunft , Prospecte und Antragsformulare
kostenfrei bei den Vertretern :

General - Agentur Darmstadt :

AiigiistBerbenich , Waldstr . 20 , i ;

in Wiesbaden : Emil Kundt , Kaufmann ;

Camberg : Josef Birkenbihl jr . , Spengler¬

meister ; Hosheim i . T . : Jos . Ad . Jakobi ;

Hachenburg : Jean Breiter , Restaurateur ;

Hochheim a . M . : Emil Benkewitz ;

Idstein : Louis Schneider , Buchbindermeister ;

Nassau : dir . Kreussler II . , Glasermeister ;

Usingen : Willi . Sehweighofer , Gerberei¬

besitzer ; Westerburg : Carl Schlaudt ,

Schreinermeister ; Rudesheim : Erz . Baumann ,
Graveur ; Eltville : Erwin Kremer , Kaufm . ; 3

St . Goarshausen : Jacob Nocher , Schuh - a

machermcister ; Braubach a . Rhein : Anton g

Jonas , Aufseher ; Canb a . Rhein : Heinr . |
Esau , Kaufmann ; Oberlahustein : August |
Müller , Kaufmann . ( Sig . Ü3000 ) P 105 I

Praktisch für Geschenke aller Art sind die Smyrna -

arbeiten . Material zu denselben r,t m schönster und bester Aus¬

wahl zu Fabrikpreisen bei mir vorräthig . Unterweisung unentgeltlich .

Auf Wunsch werden die Sachen bei mir angesertigt . , 5440

Frau Rendant Meyer , Friedrichstraße 14 , 1 .

Ei » Hosrath ttn » Nniverfitäts - Professor
und fünf Aerzte begutachteten

eidlich vor Gericht meine
überraschende Erfindung

gegen vorzeitige Schwäche !

Broschüre mit diesen Gutachten
und KW

- Gerichtsurtheil
franco für 60 Pfg . - Marken .

py - Es existirt nichts Aehnliches ! F 424

Paul « assen , Civil - Jngenieur , Köln a . mft .

Bedingnugen
für die Ausnahme eines Anlehens der Stadt Wiesbaden

von 326,400 Mk . zu städtischen Neubauten .

Nachdem der Bezirks -Ausschuß durch Beschluß vom 3 . Juni 1896
die Genehmigung zur Aufnahme der in dem Haushaltspläne der
Stadt Wiesbaden für das Wirthschaftsjahr 1896/97 vorgesehenen
Anleihe von 326,400 Mk . ertheilt hat , werden hierfür folgende Be¬
dingungen festgesetzt :

1 . Die Anleihe soll zum 1 . October d . Js . aufgenommen und
vorher zur Zeichnung aufgelegt werden .

Für den Fall der Ueberzeichnung behält sich der Magistrat die
Vertheilung vor . „ .

2 . Die Aufnahme erfolgt gegen auf Namen auszufertigeude
Schuldscheine in beliebigen durch 1000 theilbaren Beträgen .

Beträge unter 1000 Mk . sind von der Betheiligung ausgeschlossen .
3 . Die Schuldscheine sind vom 1. October 1900 an beiderseits

mit dreimonatlicher Kündigungsfrist kündbar .
4 . Die Aufgabe und die Rückzahlung der Schuldscheine erfolgt

zum Neuuwerthe .
5 . Die Schuldscheine werden auf den Namen der Darleiher

ausgestellt und können eedirt werden .
Solche Cessionen sind von den Betheiligten unter Vorlage der

betreffenden Schuldscheine dem Magistrat anzuzeigen , der die Vor¬

merkung der Cession in dem Stammhefte und Controlbuche veranlaßt .
6 . Die in Typendruck hergestellten Schuldscheine werden aus

einem stets in Verwahrung des Magistrats verbleibenden Stamm -

Hefte ausgetreunt und enthalten
a ) die laufende Nummer des Stammheftes ,
b ) den Namen des Darleihers ,
c ) den Betrag des Darlehens , ,
d ) das Datum der Einzahlung des dargeliehenen CapitalS .

Sie werden von dem Oberbürgermeister oder dessen gesetzlichen
Stellvertreter und einem weiteren Milgliede des Magistrats unter

Beidrückung des Stadtsiegels unterzeichnet .
Vor der Aushändigung der Schuldscheine erfolgt bereu Emtrag

in ein von dem Stadtrechner zu führendes Controlbuch .
Der erfolgte Eintrag wird unter Beifügung der betreffenden

Nummer des Controlbiichs von dem Stadtrechner durch Gegen¬
zeichnung des Schuldscheins bestätigt . . .

7 . Die Verzinsung der Anleihe erfolgt mit drei und eut halb
vom Hundert ( 3 ‘/s % ) aus der Stadtkasse postnumerando am

ersten April und ersten Oktober jeden Jahres .
Zur Erhebung der Zinsen werden dem Inhaber der Schuld¬

scheine Ouittungsformulare behändigt , welche bei Verfall von Dcm -

ienigen , der in dem Stammhefte und Controlbuche als ursprüng¬
licher Gläubiger oder Cessionar eingetragen ist , entsprechend aiis -

■ zufüllen und zu unterzeichnen und der Stadtkasse zur Einlösung eut -

zufeicheu sind . . . . . . . .
Die Stadtkasie ist berechtigt , aber nicht verpsiichtet , die

Echtheit der Zinsguittuiigen und die Legitimation des Vorzeigers
derselben zu prüfen . , , .
> 8 . Die Rückzahlung des Kapitals erfolgt gegen Rückgabe des

qnittirten Schuldscheines an den in dem Stammhefte und dem

Kontrölbuche eingetragenen Gläubiger ober dessen sich Jegitimnenben
Rechtsnachfolger ober Bevollmächtigten . .

9 . Bei ber Zinszahlung ober ber Kapitalrückzahlung m der

Prüfung ber Echtheit ber Quittung ober ber Legitimation des

Empfängers etwa vorgefallene Jrrthümer hat bie Stabtgemciube
Nicht zu vertreten .

Wiesbaden , den 2 . September 1897 .
Der Magistrat , v . Jbcll .

Auf Grund der vorstehenden Bedingungen sollen gemäß
Magistratsbeschlnsses vom 2 . l . M . 326,000 Mk . zur Zeichnung
aufgelegt werden . „ „ .

Die Zeichnungen werden im Nathhause , Zrmmer 23 , tit
den Stunden von 9 — 12 Uhr Vormittags entgegengenommen .
Die Schließung ber Zeichnungen erfolgt nach Deckung des auszu -

nehmenden Betrag « . Die Einzahlung der gezeichneten Beträge hat
in der Zeit vom 1 . bis 15 , October d , I . bei der Stadt -

kaffe zu erfolgen , lieber die eingezahlten Capitalbeträge ertheilt
die Stadtkasse zunächst Quittungen , welche später gegen die aus -

fiefertigten Schuldscheine aiisgetanscht werden . *

Wiesbaden , den 4 . September 1897 .
Der Magistrat , v . Jbell .

Bekanntmachung ,
betreffend öffentliche Impfung von Kindern aus inficirten

Häuser » pro 1897 .
Die Impfung von Kindem aus Häusern , in welchen Fälle von

Masern , Diphtheritis , Scharlach . Flecktyphus , rosenartige Ent -

S
"

tng , Croup , Keuchhusten geherrscht haben , findet für dieses
und zwar :

für Erftimpsliuge
Montag , den 27 . September er . ,

für Wiederimpflinge
Dienstag , den 28 . September er «,

Nachmittags 5 Uhr ,
im Jmpflokal des Rathhauses , Zimmer No . 16 , statt .

Die geimpften Kinder sind e ;ne Woche nach der Impfung zur
Prüfung des Erfolges im Jmpflo kal vorzustellen .

Wiesbaden , den 16 . September 1897 .
Königliche Polizei -Directio » . Zu Verir . : Höhn .

Nichtamtliche Anzeigen ß

Deutsch - italienische
Innst - Gesang - Schnle .

Unterzeichneter , langjähr , erfahr . Opernsänger und

Gcs .- Lehrer , übernimmt die gewissenhafte u . praktische

Ausbildung für die Oper ,

sowie für Concert - und Salon - Gesang .

Stimmentwicklung u . Klangbildung , die Basis jeder
grossen und dauernden Ges . - Carriere , nach der

naturgemässen , in mehrjähr . Stud . in Italien er¬

langten Methode der ber . altitalien . Schule .

Neuanmeldungen werden tägl . von 2 — 4 entgegen¬

genommen :

Wiesbaden , Adolphsallee 3,2 .

JEiluard Saal , Gesangsprofessor .

NB . Besonders fehlerhafte oder falsch gebildete Stimmen
werden , bevor ich sie zum Unterricht annehme , von nun an

plionograpliiscli aufgenommen und die betr . alzen
_

auf¬

gehoben . Auf diese Weise kann sich Jeder von den oft über¬

raschenden Erfolgen meines Unterrichts , selbst bei solchen

schwer zu bildenden Stimmen , nach einem gew . Zeitraum

überzeugen . 1200o

e Kieler Bücklinge,

- Kieler Sprotten ,

| grobkörnigen Astrachaner , ganz mild ,

Stadtbattamt , Abth . für Hochbau .

7 Verdingung .
Die für den Neubau der Borschule au der Oranienstratze

noch erforderliche » Sauarbeiten :
1 . Ausführung der Verputz - , Tüncher - und Anstreicher -

arbeite « (Loos I ) , „
2 . Ausführung ber Terrazzo -Fntzböden und einer Cement -

betonrinne ( Loos II ) , >
3 . Ausführung ber Schreinerarbeiten ( Loos III ) ,
4 . Ausführung ber Glaserarbeite » ( Loos IV ) , j
5 . Ausführung ber Schlosierarbeiten ( Thur - und Fenster -

beschläae re ., Loos V ) .
sollen — nach ben genannten Loosen getrennt — im Wege ber

öffentlichen Ausschreibung verdungen werden .
Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können wahrend der

Vormittags - Dienststunden im Rathhanie , Zimmer No . 41 , ein¬

gesehen , aber auch von dort mit Ausnahme ber , Zeichnungen gegen
Zahlung von 0,50 Mk . für je ein Loos bezogen werden .

Postmäßig verschlossene und mit der Aufschrift II . A . 36

Loos . . . versehene Angebote sind bis spätestens Freitag , de »
24 . September 1897 , Vormittags 11 Uhr , zu welcher Zeit
die Eröffnung der Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter

ftattfinbeii wird , bei der unterzeichneten Stelle einzureichen .
Wiesbaden , den 16 . September 1897 .

_*
Stadtbauamt , Abtheilnng für Hochbau .

Verdingung .
Die Herstellung einer SlsphaltbelageS — etwa 130 gm —

im Wirthschaftshof des Gast - und Badehauscs znm Schutzen -

hof ( Loos I ) und die Erneuerung des Kalk - und Oelfarben -

anstriches der Hof - Fasadeu desselben Gebäudes ( Loos II ) soll

im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden .

Verdingungsunterlagen können während ber Vormittagsdienst -

stimden im Rathhause , Zimmer No . 41 , eingeseheu , aber auch von

dort bezogen werden . t t . . . . . . D
Postmäßig verschloffene und nut der Ausichrift II . A . do

Loos . . . sind dis spätestens Freitag , 24 . September 1897 ,
Vormittags 10 Uhr , zu welcher Zeit die Eröffnung der An¬

gebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattsindcn wird , bei

der unterzeichneten Stelle einzureichen .
! Wiesbaden , den 13 . September 1897 .
• Der Stadtbaumeister . Gntjutcr * 9

der Saison :

Jacgnetts in allen Farben und Formen , la Qual . , von Mk . 12 an .

Capes in Tuch , Feder , Plüsch , Pelz und Seidenplüsch bedeutend

unter Preis .

Krimmer - Kragen von jur . 8 . — an ; früher Mk . 18 . — .

Abend - Mäntel von Mk . 12 . — an .

Costumes , reine Wolle , in allen Farben von Mk . 18 . * an .

Regen - Mäntel und Gtolf - Capes zu jedem annehmbaren Preis .

Noch vorrätliige Blousen und Morgenröcke besonders billig .
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Kirchgasse 49 .
Geschwister Meyer ,

Kirchgasse 49
beehren sich den Empfang der

erbst und inter

11631

Arbeit jeder Art wird reell und mögt .
< 111 ) 111 billig angef . Kellerstr . 22 , 2 . 10949 Coftüme Kirchgaffe 35 , 1 .

'
9 9*'

10410
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Johanna Radhoff
, ÖJ

35

Aufgabe meines Gesdiäftslokals am H
. September !

Zu den gelesensten und verbreitetsten Blättern der
östlichen Provinzen gehört das in Posen zweimal täglich
erscheinende

PRAMIIRT
mit dem

Staats - Preis

BERLIN 1896 .

Möbelmagazin
Wilh . Schwenck

, Taunusstraßc 40 .

Empfehle größte Auswahl von den einfachsten bis zu
den hochelegantesten compl . Einrichtungen als auch
einzelner Möbel in jeder Styl - und Holzart . 9775

Billigste Preise . Garantie für solide Arbeit .

Wchergasse 12
, Webergasso 12, D

Special - Geschäft ©

„
Äeim Himmel44

Rödcrstratze 9 .

in hervorragend schöner Auswahl ergebens ! anzuzeigen .

Unterröcke in aparten Ausführungen am Lager .

Gesichtsmassage gegen Neuralgie
und Gefichtsfalten .

Ida Poulsen ,
Wilhelmstrahe 12 , Gartenhaus 2 .

Herren - Anzüge werden unter Garantie nach Maß angefertigt .
Hosen 3 .50 Mk ., Ueberzieher 9 Mk ., Röcke gewendet 6 Mk ., sowie
getr . Kleider ger . u . rcpar . bei is . Bileber , Herren - Schneider ,
Louisensir . 6 , Stb ., nahe Wilhelinstr . Reichb . Muster - Colleet . 11279

Mehl - und Brod - Preise
Abgabe nur an Selbst - Consumenlcn .

Weizenmehl , feinstes Kuchenmehl , pro Pfund 16 Pf .
Kornbrod , bestes Müllerbrod , pro Laib 38 Pf .
Mischbrot », , „ „ „ 39 „
Weistbrod , . 44 ,

„ Posener Tageblatt "

mit der Sonntagsbeilage
Posener Provinzial - Blätter .

Ei » ausgedehntes Netz von Berichterstattern
und ein eigener Fernsprechdicnst setzen das Blatt
in die Lage , alle wichtigen Nachrichten seinen Lesern
früher zu bringen , als die Berliner Blätter .

Ein täglich erscheinendes Handelsblatt bringt
die telegraphischen Berichte der Berliner , Breslauer ,
Stettiner und Magdeburger Börse , die Notirungen der
Central - Notirungsstelle der Preußischen Landwirthschafts -
kammern und der Landwirthschaftskammer für die Provinz
Posen , zahlreiche Handelsspezialberichte rc .

Besondere Anfmerksamkeit wird auch dem feuilletanist .
Thkil des Blattes gewidmet , in welchem außer Romanen
und Novellen hervorragender Autoren auch fortlaufende
Berliner Briefe zum Abdruck gelangen .

Anfang October beginnt der Abdruck einer Artikelserie
von Faul landenberg . Der bekannte Neisefeuilletonist
schildert darin die Reise nm die Erde , die er zu der ge¬
nannten Zeit antritt und die auf acht bis neun Monate
berechnet ist .

Das Abonnement beträgt vierteljährlich bei allen Post - ,
anstalten 5 .45 Mk ., für die Stadt Posen 4 .50 Mk .

Kaufleuten und Industriellen ist das „Posener Tageblatt "

unentbehrlich , weil dasselbe sämmtliche behördlichen
Submisfionsanzeigen enthält .

Als sehr beliebtes und äußerst wirksames
Jnsertionsorgan empfiehlt sich das „ Poseuer Tageblatt "

zur Veröffentlichung von Anzeigen aller Art .
Die Jnsertionsgebühr beträgt für die kleine Zeile

nur 20 Pfenuige .
Probenummern versendet auf Wunsch jederzeit postfrei

Die Geschäftsstelle des „ Pose, »er Tageblatt " .
Telephon -Anschluß No . 110 .

— für Korsetts und Jupons ,
©

© empfiehlt grosse Auswahl in allen Bfenheiten der Saison « ®

x A ! lein » Verkauf für Wiesbaden und Umgegend
der weltberühmten , mit den höchsten Preisen ausgezeichneten

D Marke S ®
. N . ,

von welcher auch das ärztlich empfohlene , sehr bequem und tadellos sitzende M

11093 J Reform - Korsett „ Frauenwohl “ führe . x

Täglich frischer Apfelmost . ! © © © @ © © © © @ @ @ © © © @ © © @ © @ © @ © © © © © © © © © @ @

Brillant ™ Gasgiühiicht jsieiss
“

Apparate und Glühkörper
Fernsprecher Nr . 5 ^ 4 * •i * nur erstklassiger Qualität . Taunusstrasse >9 »

MV ^ Um eine Auction zu vermeiden , verkaufe ich sämmtliche I
I Damen - Kleiderstoffe — ich führe diesen Artikel nicht weiter — B
~

LM Jedem nur eSien annehmbaren Preis ! ! !
© W

® W * jeden Samstag : Rest © OSlld R © b © Il kiiappeu MaaSSGS ©

E ( 1 — 6 Meter ) , welche sich während des Ausverkaufs in grosser Menge angesammelt haben , so lange Vorrath reicht , D

• per Meter GO Plv
1Auf alle anderen Artikel meines Waarenlagers gewähre ich bis Schluss des Monats einen

Rabatt von 15 °

in der
Corsettbranch ®

Ein wahrer Schatz
für alle durch jugendliche Verirrungen Erkrankte ist das berühmte
Werk : Br . Hetau ’ s SelbstbewMirung

80 . Aufl . Mit 27 Abbild . Preis 8 Mk .
Lese es Jeder , der an den Folgen solcher Laster leidet .

Tausende verdanken demselben ihre Wiederher¬
stellung . Zu beziehen durch das Verlags - Magazin in
Leipzig , Neumarkt 34 , sowie durch jede Buchhandlung .

V*W / „ n
Lebensmittel - Consumlokal d . Firni

'
a c .

"
f . w . Schwanke ,

Schwalbacherstraste 49 , gegenüber der Emser - u . Platterstraße .

Heinrich Leicher
,

25 . Langgasse 25 .

Höchste
Auszeichnung

11060
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eröffne . . .
Indem nur ausgezeichnete reine Weine erster Firmen führe und durch die in

langjähriger Thätigkeit als Küchenchef in grösseren Häusern gesammelten Kenntnisse binjeh in der

Lage , dem mich beehrenden Publikum durch vorzügliche Speisen und Getränke bei

civilen Preisen in jeder Hinsicht gerecht zu werden . 12037

Hochachtungsvoll

Josef Ulfi ’ asabaeli , Taunusstrasse 43 .

Einem geehrten Publikum , sowie einer verehrlichen Nachbarschaft zeige hiermit ergebenst
an , dass ich Sonntag , den 19 . September 1897 , im Hause Taunusstrasse 43 ein

Wein ^ Restaurant

Käse - Preise .

Vollfetter « iederrheinischer Weidckäse per Pfd . 58 Pf .

, , Goudo Käse „ „ 75 , ,
„ Edamer Käse bei ganzen Kugeln „ „ 72 „

Schweizer Käse „ <> «»

Extra prima ächter Emmcnthaler Käse „ , , 8 » , ,
la Limb . Käse , Alpenwaare , , , „ *10

Lebensmittel -Consnmlokal der Firma C . F . W . Schwanke ,
Schwalbacherstr . 49 , gegenüber der Emser - u . Platterstrabe .

Telephon 414 .

Billigste Bezugsquelle
sämmtlicher Artikel

für die

Krankenstube
speciell für 10312

Wöchnerinnen .

Alle ESäEwonHiei

für Kinder .

Schönere Wäsche ,

Grosse Ersparnis » an Zeit und Geld .

Neue W äsche - Msm ^ elu
( englische Drehrollen )

zur Benutzung aufgcstcllt
Hellmundstrasse 50 , Westendstrasse 18 , Htlis .

Tafel - Obst .

Aepfel , Biraett Preiswerth zu

verkaufeu hsso

_____ ________
Hofgut Geisberg .

Acchtcn Briekäse p . Psd . Mk . 1 .— , gz . 90 Pf .
Lauterbacher Käschc » St . 9 Pf ., 10 St . 80 Pf .
Rechten Schweizerkäs « i). Pfd . 1 .— , b . 10 Pfd . 90 Pf .
Limburger Käse ganz p . Md . 32 Pf .
Holländer , Edamer und Kräuterkäse . l±99o

J , Scfoaab , Grabenstraße 3 .

10 d ? * Hochfeines neues 10 d ? «

Sauerkraut .

Franksrt . Würstchen ,

täglich frisch , pr . Stück 17 Pf . 11991

Nene Erbsen , Linsen , Bohnen .

F . A . Dienstbach . Nhcinstraße 87 .

Empfehle mich znm Anfertigen von Costüinen , Schlafröcken u .
5wu ? kleidern . Acndernngen werden äußerst billig berechnet .“

Ur . Ercrichs , Dameu - Schneiderin , Fraukeustraße 24 , 2 l .

Preise für Uatnratte » nud ander - Lebens -

bedürfniste kN Wiesbaden
vom 12 . bis 18 . September 1897 .

IMME Markt - Derichte
- --

iZMiÄ

aNevr .Besichtigung und Prospccte dortselbst frei . tzSchft. ISiebt .
Ptiii . Preis . Preis .

li 505,206(1

p . K .
Abonnements - Einladung

6 (50II .

5033
31 |5C
29 50

5
100I .

22 50 ,

1401160

geräuchert

2

Anmerkung .

s

3
3

8
16

3
3

1
1

3
3

40
20

SO
10

40
40
12
12
14

2 -
2 >

2
1

1
1

1
1
1

44
28

'30
80
60

68
64
61
58

1
1
1

27

- [96
ISO

220
1535
7 |—

12
14
12
15
14

70
66

26
65
28

12
40

16
14

'

16
16

25 5025
23 50 23

„ Casseler Tageblatt und Anzeiger «

40
30
20

61 -
58 -

112
1 '40
11—

68 -
64 -

WicSbadcu , den 18 . September 1897 .
Das Accise -Amt . Zehrung .

15
54 ;141
46 ;

ZK
* | ■»
140
1,80 ,

52
36

- 50
1 — I

- 50
- 50 ,
- [20

650
2 80

- N

Uiehhof - Zericht
für die Wache vom 12 . bis 18 . September 1897 .

Wiesbaden , den 18 . September 1897 .

Städtische Schtachthaus - Bcrwaltuug

3o —
33 -
31 —

I . Zirnchlmarlit .
Hafer . ,p . 100 K .
Sttoh . . „ 100 ,
Hcn . . . „ 100 „

II . Fichmarkt .
Ochsen :

I . Qual . p . 50 K .

Braut - AusstaLtttngen
in Möbel » und Betten empfiehlt 10411

W . Kolb Wwe . , Louiscustraße 24 , Part .

2 '40
2 -
8 -
6 -
6 -

1 '36 '
l |40 [
1 '50
1140

66 -
60 -

126
1

’65
128

1 60
140
2 -
1 :84
1140
1 -

70
66
66
60

1
1
1

36

Ein Hahn . .
Ein .vnijit . .
Ein Feldhuhn
Ein Hase . .
Aal
Hecht „
Backfische . . . „ „
IV . ZLrod « . Wehs .
Schwarzbrod :
Langbrod p . 0, ° K .

Nun5brod
"

0,5 K ."
L .

Wcißbrod :
a . 1 Wasserweck . . .
t>. I Milchbrödcheu .

Weizenmehl :
No . 0 . p . 100 K .

„ I • „ 100 „
„ II . „ 100 „

Noggenmchl :
No . 0 . p . 100 K .

V . Fleisch .
Ochsenflcisch :

von der Keule p . K .
Banchfleisch . „ ,

Kuh - o . Rinofl . „ „
Schweinefleisch „ „
Kalbfleisch . . „ „
Hammelfleisch . „ „
Schasfleisch . . „ „
Dörrfleisch . . „ „
Solberfleisch . „ „
Schinken
Speck ( gcränch .) „ „
Schweineschmalz „
Nicrcnfett . . . „ „
Schwartcumagcn :

frisch
geräuchert . „ „

Bratwurst . . , „
Flcischwnrst . „ „
Leber - u . Blntivurst :

frisch . . . . p . K .

auf das am 1. October 1897 beginnende vierte Vierteljahr des

Casseler

Tageblatt und Anzeiger
w » 44 . Jahrgang .

- SRI

Dasselbe ist die älteste und verbreitetste der in |
Cassel erscheinenden Zeitungen u . wird mit der sonntäglichen

Beilage „ Die Plauderstube " herauSgcgebcn , ein durch

seinen pikante » feuittetonistischc » Inhalt allgemein

gern gelesenes Untcrhaltungsblatt , welches eine angenehme
Ergänzung des Hanptblattcs bildet .

Das Letztere bringt in den telegraphische » und

telephonischen Nachrichten rasche und zuverlässige Mit -

theilungcn über die Wichtigsten Ereignisse in der Polltik ,
welche außerdem in Artikeln und einer sorgfältig znsanuueu -

qestellten Tagesgeschichte eine ausführliche und objcctwe
Besprechung finden , lieber die Verhandlungen des Reichstags
und Landtags erscheinen am Morgen nach den Sitzungen
bereits ausführliche Berichte . Besondere Berücksichtigung
erfährt der lokale und provinzielle Thcil . Reichhaltige
Nachrichten vermischten Inhalts bringen alle sonstigen
mittheilenswcrthcn Ereignisse des täglichen Lebens zur Kenut -

niß der Leser und des Weiteren sorgen kleinere wie größere
Aussätze sür die mannigfachste Unterhaltung . Das

Feuilleton enthält die neuesten und spannendsten stlomanc
und Novellen aus der Feder beliebter Autoren . — Ferner
bringt das Blatt täglich Markt - u . Courö -Tepeschen von
alle » bedeutenden Handelsplätzen , VcrloosuugS -

Listen über in - und ausländische Werthpapicre ,
die vollständige » Ziehungslisten der Ikönigl . preutz .
Claffenlotterie ir . s . w . .

Die Abonnenten erhalten am 1 . Mai und 1 . Oktober
einen Sommer - beziv . Winterfahrplan in Plakatformat ,
sowie ein vollständiges Fahrplarrvuch in Taschenformat ,
ferner am 1 . Januar einen Wandkalender unentgeltlich
Geliefert .

Das Abonnement für Auswärts beträgt 3 Mark

50 Pf . pro Vierteljahr und sind die Bestellungen bei den

nächstgelegeuen Postaustallen zu bewirken .

Anzeigen Casseler Tage¬
blatt und Sluzeiger " die größte Verbreitung und

werden mit nur 15 Pf . pro Zeile berechnet . Bei größeren
Aufträgen oder Wiederholungen entsprechender Rabatt .

Das „ Casfeler Tageblatt « . Anzeiger "

wird täglich früh mit den ersten Posten
versandt .

Cassel , im Septeniber 1897 .

Die Geschäftsstelle des

40
6

12
■50
50
10 ,

A AI
14 60 13 -

4
’
60 4 -

6 60 ! 5,22

- '96
2 - |

13
44
14
40

60
40
84
80
20
SO

6 —
2 50
- !50

1 -
1 !
1 :

r
1 :
1
1 '
1
1
1
1

von — bis

M . Pf . jM . jPf .

4 50
— I 7
— 12

4 '50
- 15
_ g
- 3
- 20
- 40
- 8
- 6

Kühe :
I . Qual . p . 50 „

II . „ „ 50 „
Schweine . . p . „
Kälber . . . . .
Hammel . . . „ „
III . Viclnakien .

Butter K .
Eier . . . p . 25 St .
Haudkäse „ 100 „
Fabrikkäse „ 100 „
Eßkarte fscln 100 K .
Karropeln . . p . K .
Zwiebeln . . . „ „
Zwiebeln . P. 50K .
Blnineukohl p . St .
Kopfsalat . . „ „
Gurken . . . »
Gr . Bohnen p . K .
Grüne Erbsen „ „
Wirsing . . . „ „
Weißkraut
Weißkraut p . 50 K .
Rothkraut . p . K .
Gelbe Stäbe » „ „
Weiße Rüben „ „
Kohlrabi , ob - erd . „
Römisch Koh ! „ „
Erdbeeren . . „ „
Himbeeren . . „ „
Heioclbccrcn . „ „
Prcißclbceren „ „
Trauben . . . „ „
Aepfel . . . . „ „
Birnen . . . . „ „
Jwctschcn
Eine Gans . . .
Eine Ente
Eine Taube . . .

Dich -
Es waren

auf -
Qual . Preise

gattung getrieben
Stück per

Ochsen . | 77
I .

II .
50 kg

Schlacht -

Kühe . .
} 130

I . gewicht

Schweine
Kälber .
Hammel .

'
594
411
185

11.
1 kg

Schlacht¬
gewicht

Ferkel . . 323 Stück

4 — 1
Theater Concerto etc

Kurhaus zu Wiesbaden .

Montag , 20 Sept ., Nachmittags 4 Uhr :

Abonnements - Concert .
Concert des Wiesbadener Musikvereins , unter Leitung des KgL ,

Kammermusikers Herrn C . Hell . Meister .
1 . La pere de la victoire , Marsch . . . . L . Gannd .
2 . Ouvertüre zur Oper „ Nebucadnezar “ . . . G . Verdi .
3 . a ) Menuett ä la reine . . . . . . . B . Lully .

b ) Gavotte der Kaiserin ....... P . Hertel .
4 . Paraphrase über Lortzing ’s Lied : „Es war

eine köstliche Zeit “ . A . Wiedocke .
5 . Zigeunerbaron - Quadrille . . . . . . Job . Strauss .
6 . Krönungsmarsch a . d . Oper „Der Prophet “ G . Mejerbeer .
7 . Kurz und Ei -baulich , humorist . Potpourri A . Schreiner .
8 . Sophien - Galopp . • C . Heb . Meister . ■

Abends 8 Uhr :

Abonnements - Concert .
Concert des Wiesbadener Musikvereine , unter Leitung des Kgl

'

Kammermusikers Herrn C * Hell « JÄcietcr »
1 . Armecmarsch No . 123 .
2 . Ouvertüre zu „ Dichter und Bauer * • • • Fr . Suppe .
3 . Ein Künstlerfest , Walzer . . . . . . Klein .
4 . Cavatine aus der Oper „La Tradita “ • • . B . Sanelh .
5 . Bettelstudent - Quadrille . . . . . • • • Ed . Strauss .
6 . Kriegsmarsch aus der Oper „Rionzi “ . • • R . Wagner .
7 . Berliner Melodien -Potpourri . . . . . . Thiele - Büchner .
8 . Wir wolPn nach Seckbach geli

’n ! humorist .
Marsch - Polka ( neu ) 0 . Uch . Meister .

Fahrplan
der in Wiesbaden mündenden Eisenbahnen .

Sommer 1897 .
Die ScbnellzOge sind fett gedruckt . — P bedeutet : Bahnpost .

Abfehrt
von Wiesbaden .

Richtung .
Ankunft

In Wiesbaden .

612 612f 62SP 705 737 635
QSOf1028 I 1091156 (238105p
150 f 220 2*5 335t 4°7 &04t
602 611 722p 742 t 812 912t
930 p 1022 1022t * 1122 112

t Nur bis Kastel .
• Nur Sonn - u . Feiertags .

V/lesbaden -
Frankfurt

(Taunusbahnhof )

5- 5 t § 643P 745 QIS 845t 9U
lOM | | 13 1147p 1215t 10»
137 230f 302 354p 425t 521
622 642 7£!>t 744 531t 922
9551 * 1011P II80 1222 212

t Von Kastel .
5 VonFlörsh . nur Werkt .
* Nur Sonn - u . Feiertags .

512 7" 800f 8<9 943 I0&2
1125f 1240 116Z25f * 288Z40§

457 540 730p 10301 1153
t Bia Itüdesheim .
* Nur Sonn - u . Feiertags .
§ Bis Assinannshausen n .

Sonn - u . Feiertags .

Wiesbaden -
Coblenz

(Bheinbahnhof )

522 ßS31 846P IQSOf | | 4S
122° t J257 3II 430 t 626 70£
811t * 623 912t * 1021 Illi

1212
t Von Büdesheim .
♦ Nur Sonn - n . Feiertags .

625P 802 863 1165 256p 5O8
Wiesbaden -

Niedernhausen -
Lnnburg

(Hess . Ludwigab .)

71« IQISP IST 410p 71s 8iä

705p 4)00* 1100 210p 320f
410 C00f 718♦§ 757p 1055*

• Bis L .-Schwalbach .
t B . Chaussßehaus Sonn -

u . Feiertags , Mittwochs
u . Samstags .

§ Bis Zollhaus nur Sonn -
u . Feiertags .

Wiesbaden -
Langen -

Schwaibach -
Dioz - Limburg

(Bheinbahnhof )

530* 665 1015P 1228 S<2*
435p 5031 611* 7431 9*2P

11225
♦ Von L.-Schwalbach .
t Von Chaussöehaus nur

Sonn - u .Feiertags , Mitt¬
wochs u . Samstags .

§ Von L .-Schwalbach nus
Sonn - und Feiertags .

6O5t «57 812 8*2 012 042 1042
1112* H42 1217 1247* 117
147 21? 247 817 847 <17 <47
517 647 612 647 717 747 8U

612 917 tz957§ Ets
t Ab Eöderstrasse .
* Bis Albrechtstrasse .
5 Nur bis Mainzerstrasse

(Biebrich ).

Dampf¬
strassenbahn
Wiesbaden -

Biebrich
(diezwischenWiesbaden
[Beausite] u. Biebrich
nnd umgekehrtver¬
kehrenden Züge).

b02*t 643* 713 813 858 92s
n58 1Y381Q581158 1233§ 108
1238 203 283 303 333 <03 433
603 H33ßO3633 703 733 g03

6H 903 (,33 ü551 10221
• Ab Mainzerstr . (Bi »

rieh ).
t Bis Eöderstrasse .
§ Ab Albrechtstrasse .

Ncroherg - Bahn (Bergfahrt ) .
Vnrn - lttne 'e - c«8» 7>« 8» 9»s 9" io«s io3 » ii «s 1203 12s»
Nachmittags : i05 1=8 20« 2- s 3«s zrs 40s <as 50s 53s gos eM 724t ® t

808 • 8̂ 8 * Q08* 048*
• Vom 1. Juni bis 2. September , t Bis 22. September .

Elcctrischc Strassenbahn Bahnhöfe — Walkmühle .
Es Tcrkebrt alle 8 Minuten ein Wegen in Jeder Richtung .

Ab Bahnhöfe : Erster Wagen 61« früh . Letzter Wagen so« Abends
Ab Walkmühle : Erster Wagen 8" früh . Letzter Wagen 12» Abends

Die Pferde - Dahn

FamUien - Uachrichten

Geburte - Anzeigen
Verlobunga -Anzeigen
Heiraths - Anzeigen
Trauer -Anzeigen

(BahnhOfe - Klrcbgasse - Langguts » - Taunusstrasse ) verkehrt voa
Morsens 82= tis Abends 821 und umgekehrt von Morgens 83s bis Abends 912 ,
die Wagen folgen sich iu Zwischeniäumen von 8 Minuten m jeder Lueh tun g .

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

LSclielleiiiero
’
scheHol -Biichdrückerei

Comptoir : Langgasse 07 , Erdgeschoss ^

PM - Don Verlobungen , Heiralhcn , (9 <uurkuiiuö Todes ,

fälle » wolle man dem „ Tagblatt " sofort durch Postkarte
Anzeige rnachen , soseru Erwähnnug derselben unter vorstehender

Rubrik gewünscht wird . Kokten entstehen dadurch nicht .

Ans den zpiesbadener Eioilfl .rudoregllleen .

Geboren . 11 . Sept . : dem Rangircr Johann Maurer c. T „ Emilie . -

12 . Sept . : dem Taglöhucr Jacob Egenolfe . S ., Alsons ChrrNian ;

den , Taglöhncr Johannes Hofsmann e. T -, Maria ^rda Wil¬

helmine . 13 . Sept . : dem SchuhmacheMhulfen Josepl ) gliche
e . T ., Luise Franziska Josephine ; dem Schreiner Friedrich Birn¬

baum c. T ., Elisabeth Leoni Wilhelmine Aeniiy ; dem Herrei . -

Schneidcr Gerhard Essers e. T ., Maria Elisabeth ; dem Tunchn

Carl Pfasf e. S ., Franz ; dem Victualienhandlcr Carl Trcmnv

e T , Elie Martha Maria . 17 . Sept . : dem Bahnhossarbeit «

Heinrich Kürzere . S . , Heinrich Franz . 18 . Sept . : dem schlosse »»

gehülfen Heinrid ) Wintcrmcyer e. T . , PaiMue .
Aufgebote » . Taglöhucr Philipp Friedrich Carl Sohl zu Viebr ch

nut Christiane Henriette Lotz hier . Taglohner Georg Wilhelm

Degen zn Hofheim mit Julie Luise Koch daselbst . Kellner Lud¬

wig Marlin Felde zu Heimbach , vorher hier und m Rettech « r

Karolinc Iohanuclte Felde zu Laugenschwalbadi - Hnlssheize
Kari Döhne hier mit Margarethe Bendel zu Frankfurt a . - ■

Taglöhucr Peter Bitte ! hier , vorher zu Mainz , mit Kathar r.e

Slurur hier . Maschinist Carl Christian Heinrich Theodor Pam

Beck hier mit Kalharine Martha Wittmar hier . Spezerciwaarem

Händler Heinrich Messer hier , vorher zu Nauheim , nut Mari -

Auguste Karoline Adolfine , gen . Lina Datum hier .
H

Verehelicht . Restaurateur Ehreureich Goltsried Johannes Marti

5ieu >iiug hier mit Wilhelmine Franziska . P - trr Hier . Maurer -

variier Karl Wilhelm Valentin Adam Hetz hier nut Ida V

hier . Kaufmaun Friedrich Jacob Reist zuBacharach mit Vttw 1

Johannctte Schmidt hier . , . n7
Gestorben . 17 . Sept . : unverehelichte Kochiu Elistibeth schuck 3

3
'

M . 22 T . ; Caroline Elisabeth , T . des Mullers Carl Mkh .ie

15 I . 8 M . 8 T . 18 . Sept . : unverehelichte Dienstmagd rc » .

garcthe Pfeffcrmarm , 24 1 . 18 T .
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Gemälde - Audion
iter .

Kgl
J

ler .

ag ».

„ Bringe hiermit den geehrten Herrschaft
Lager von den einfachsten bis zu den feinsten

zucker . 9631

Telephon 274 . Telephon 274 .Nerostraste 17 .

Lorbeerbiinme

Für Herbst und Winter
neuester Roman

erscheint von October an im

Mi » FffltalW
.

12082 '
( No . 983 des Postzeitungs - Catalogs .)

■. 38
603 :

g2

■rkt
ag «.

II «
721

im

( 188/a ) F
F113

Chef - Redacteur : Dr . jur . Hugo Russak .

Feuilleton - Redacteur : Axel Delmar .

ten mein reichhaltiges
feuervergoldeten

Abonnements - Preis :

Mark 4,75 pro Quartal

Alle Tapezirer - und Polsterarbeiten werden sofort und
billig besorgt Albrechtstraße 33 , Part . Heumann .

« St i

S ct1
He *.

« 3 »

® u

Kronen und Pyramiden ,
' Prachtexemplare , große
, Auswahl — 100 Paar —
' preiswerth zu verk . durch

Sluetionator motz . Adolphstratze 3 . 8310

Sattlerei ,
36 . Webergasse 36 ,

gegenüber der Stadt Frankfurt .
Empfehle meine selbstverfertigt .

Reisekoffer .
Reparaturen schnell , billigst .

uilie . E
iiflii ; i i
W -t -
fnch * i
3irN °

।
neu » j
nch « l
emns l
beiter - k
»sse» ’

cbrich
lhel » |
Luv - 1
:, mit j

lind Kinder :
Nestle ’s Kindermehl ,
Kufeke ’s Kindermehl ,
Muffler ’s Kinder¬

nahrung ,
Soxhlet - Apparate ,
Gummisauger ,
Kinderflaschen ,
Kinderseifen ,
Kinderschwämme ,
Kinderpuder ,
Medicinal - Leberthran ,
Garantirt reiner Mileh -

arte
« der A

—
!« »
12P

Für

Kranke :
Eisbeutel ,
Halseisbeutel ,
Inhalationsapparate
Fieberthermometer ,
Urinflaschen ,
Guttapercha tafft ,
Suspensorien ,
Glasspritzen ,
Platinräucher¬

lampen ,
Badeschwämme .
Mineralwässer ,
Valentine ’s

Fleischssaft .

Krankenkasse für Frauen u . Jungfrauen,
E. H.

i . S5SJÄSI ? ” “ a6 ‘ " M • ” » • '

Außerordentliche Gencral - Versamiulnug .
Tagesordnung : 1 . Abänderung des Statuts ( Erhöhung

des Krankengeldes rc .) ;
2 . Allgemeines . F356

Um recht zahlreiches Erscheinen der stimmfähigen Mitglieder
Flucht __ Der Vorstand .

Preislisten gerne zu Diensten . 11399

Th . Schweissguth ,

Zur Deckung des Herbst - und Winicrbcdarfs empschle ich

Belgische Anthmcitkohlen
von Zeche

Bonne Esperance , Herstal .

Diese Kohle , der besten englischen Anthracitkohle gleich , bildet
ein vorzügliches Heizmaterial für Dauerbrandöfen .

Ferner offerire :

halbfette rußsreie Nußkohlen , Korn I u . II
für Salon - und Zimmerbrand , sowie alle anderen

Sorten Fettkohlen aus direktem Bezug

ab Zeche . Sümrntliche anderen Brennmaterialien

in nur la Qualität .

;ariTte j
Paul 1

laren - -
vlarie .•

lartin l
aurer - 1

Per ? ]
D niste i

37 I - 1
chuert , !

War -

s
- L .

empfehle ich meine eingegangenen

Neuheiten

ng

kerel
ihoss .

Wöchnerinnen :
Bettuntorlagen von

Mk . 1 .80 bis 5 .- ,
Irrigatoren ,
Clystirspritzen ,
Verbandstoffe ,
Stechbecken ,
Brusthütchen ,
Milchpumpen ,
Aechte Kreuznacher

Mutterlauge ,
Kreuznacher Salz ,
Stassfurter Salz ,
Wundschwämme .

Chr . Tauber
, Kirchgasse 6 .

Special - Abt Heilung -1

Apparate und Bedarfsartikel für

Amateur - Photographie .

Mittwoch
,

den 22
. September 1897

,
und die folgenden Tage,

Vormittags 11 Uhr beginnend ,
wird wegen bevorstehender baulicher Vergrösserungen in den ( xemälde - Salons

24
. Wühehnsträsse 24

eine grosse Sammlung werth voller Gemälde öffentlich meistbietend versteigert .

Es befinden sich darunter Werke von Prof . A . und O . Achenbach , Prof . dir . Kröner , Prof . E . Hiinten , C . Mib - ke , I Fay ,
Gregor von Bochmann , Heinrich Hartung , A . Rasmussen , H . Böhmer , A . Norniaun , H . Oehmieher , Fritz Ebel .
Carl Jutz , C . Röder , Fritz Lange , F . W . Schreiner , H . Flockenhaus , A . von WiiUe , Emil Volkers . Prof . Gabriel Max ,
Julius Adam , Ernst Meissner , Prof . Ritter F . Vesin , Paul Wagner , F . v . Venne , A . Kaufmann , A . Bredow , A . Sieger .
Prof . J . Wopfner , R . Aloff , Prof . E . Zampichi , Prof . P . de Tommasi , K . Wagner , E . Oberhausen , Jean Bernard ,
Albert Rieger , Chr . Ltickert u . v . A m . F 443

Zuschlag erfolgt auf Jedes annehmbare Leütgeliot .

______ ___ ___________

Ferdinand Küpper .

M I ^ ^ Hamen - KIeider - Stoffen ,

E Flanellen , Morgenrock - Stolfen etc .,

Confections - Stoffen für Capes , Jaqnetts , Mäntel ,

8W * Herren - und Knaben - Anzug - und

Ueberzieher - Stoffen .

O J . Stamm
,

Grosse Burgstrasse 7
,

O
Tuch -

, Mode - und Manufacturwaaren .

Porzellan Oefen ,
sowie

Wandplatten
in allen Farben in empfehlende Erinnerung . Porzellan - Oefen
werden auf Wunsch zu Permanentdauerbrennern eingerichtet ,wdatz dicselbkn den höchsten L ; cruugen genügen . Alte

werden ebenfalls mit dieser Einrichtung zuden billigste » Preisen eingerichtet . 10061

C . Ehnes
,

Franke,isiratze 17 . Frankenstraße 20 .

Fritz Meinecke
,

nur
ititt -

?8.



45 . Jahrgang . No . 438 ,

( Stg . ä3400 ) F107

12136

Wäschbitt

Druck und Verlag von Franz Bossong

F 257

Staatsanwalt langer .

12106

Itachitis ( englische Krankheit )

11120
Hane geliefert .

Frankfurt .
Filiale : Börsenstr . 1

Es bedarf daher deiner Abkochung

Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : Langgasse 27 .
Seite 10 . 20 . September 1807

erbitten
Geheimrath Heyer ,

Tuberkeln nachgewiesen .

rm - KuhmilchM Kinder u . äa @e -̂ ende . - ltiederlagen d . Plakate kenrrthch .

^ iegeniMilcla
Ziegenmilch
Ziegenmilch
Ziegenmilch
Ziegenmilch

3634 . Telephon 35

( Aepfel uud Birnen )
öffentlich meistbietend negcn Bciarzahlung .

Zusammenkunft Clarenlhal .

Damen - Costüme
werde » unter Garantie für eleganten Sitz und feinste Ausfiihrune

zu billigen Preisen angefertigt . 1209b

A . Doininersliauseiij
Nrcolasstraße 30 , Part .

Herzlichen Dank für alle Theilnahme von

nah und fern bei dem Hinscheiden meines lieben

Mannes , unseres Vaters und Großvaters ,

Christin » Ferger .

Die trauernde » Hinterbliebenen .

1211

(,r die

i !wäJ Feiertage

( Sterilisation ) , somit kein Auftreten von

C !ß | . Frische Riesenrollmöpfe , deilO St . 5 Pf .
40 , , Sardinen pr . Psd . 40 Pf . , pr . Orig . Fast

Mk . 1 . 60 . 12121

Frische Bücklinge 8 n . 10 Pf . , BiSmarckhKrrnge .
3 . Sciuiab , Grabenstraste 3 u . Röderstrasi « 19 .

Erwarte Donnerstag fr . Schellfische , Cablian im Ausschnitt .

Hofgnt Geisüierg

13 . Spatz
Börnestrasse 50 .

Laden mit Wohnung ,

für Colonialwanren - Geschäst eingerichtet , ist per sofort oder

spättr zu vermiethen . Offerten unter C . M . 3 25 yoft . nflevnb .

”
empfehle alle Arten prima

i tieflng ® !
ä zu den billigsten Markt - Preisen .

Anfertigung eleg . Damen - Costüme
zum Preise von 8 Mk . 5439

Friedrichstrasse 14 . Frau Rendant Meyer .

erscheint

Ao . 4

DanKsagnng .

Fkr die vielen Beweise freundlicher Theil¬

nahme , die uns bei dem Hinscheiden unseres

nun in Golt ruhenden Pflegevaters und väter¬

lichen Freundes , des Herrn Rentners

Rndolph Gantenmüller ,

zu Theil wurden , besonders Denen , die ihm die

letzte Ehre erwiesen haben , sagen wir herzlichen
Dank .

12129

Helene Zchrrster .

Anna Färber , geb . Schuster .

Pfarrer Färber .

Par § rret - Böden
ro . gereinigt u . ßcmut

I81 | usmann ( gfirejner > Langgasse 38 .

Getragene Kleider , Schnhwerl 2t

fortwährend und bittet um zahlreiche Bestellungen
E* . Schneider ,

Hochstätte 31 und Eck - Michtlsberg .

Alle Reparaturen an Herren - Kleidern billigst .

Herren - Stieselsoblen und Fleck Mk . 2 .50 ,
Damen - Stiefelsohlen und Fleck Mk . 2 .— sofort u . gut .

Für Schuhmacher !
Fertig - Schäfte aller Art in feinster Ausführung zu billigsten

Preisen . Mastarveit innerhalb G Stunden bei

Job . Blomer , SchliftcsMlk ,

___________
Neu gaffe 1 , 2 .

_______________ _____

E n triusp . Dampf - Apparat l ' « Ltr . Spirttnö für

dn vollst . Dampfvad ) , auch 3.nm Sclvstdampfrn , wegen

Abreise b . »n verk . Siäh . im Tagbl . - B - rlag . 12128

1 . 50 . Kilo - Bilehse Bernstein - filanzlaek , la ,

empf . unter Garantie Carl Zis « . Grabenstrasse ,

Wilh . Klotz ,

Auktionator » . Taxator .

Gemasclite Marmelade
per Pfd . 35 Pf ., bei 5 Pfd . 32 Pf . 10957

Konditorei ( ’hiist - IJrenner ,
Webergasse 3 , neben dem Nassauer Hof .

Königliches Theater .

Abzug - ben ein Achtel S . Parguet , Serie A , Marltz -

straste 23 , Part . , Comptoir . 12130

Das Landhaus Möhringstrasse 2 mit je 4 Zimmern , Bad ,
Küche , Balk . in der Etage ist per sofort für 2800 Mk . ander -

weitig zu vermiethon . C . C . IRück . Louisenstrasse 17 . 5b2ö

Fsie . Sichrahm - Tüfelbntter
tu Postpackt , v . netto 9 Psd . zu Mk . 10 .30 versende freo . Rach

nähme . ( Stg . ag . 1700 ) 1 11 (
A . Klein . Syrlinstr . 21 .

Ulm n . D .

ähnlich .

hat einen grÖSSCFeil Fettgehalt als Kuh milch . Es wird

daher die . . .
für Säuglinge sich mehr empfehlen als Kuhmilch . Ferner

be ^ allen
’^

Karoikatarrhen . lirusticiilcn , Bleichsucht u . s . w . von

vorzüglichster Wirkung .

ist die am keimfreieste Milch . Es wurden in ihr noch kerne

„
Berliner Börsen - Zeitung

“

43,ter Jahrgang ,

erscheint zweimal täglich und zwölfmal in der Woche .
Die Abend - Ausgabe mit grossem

19

B 8 S pi Courszettel ( nebst Commentnr ) ist

j B M vornehmlich den Angelegenheiten der I

r E B gj Kurse , des Geldmarktes , des

r - v I Waarenhandrls und der Bti '.lustric
r s H j a gewidmet , verzeichnet aber auch Alles , was

| | l j EE der Tag an Ereignis ; ® von politischer
“ Lä Kl tB

bringt . Handels - und steuer -

rechtliche Fragen werden durch eine hervorragende

juristische Autorität erörtert . Regelmässig erscheinen umfang¬
reiche Berichte vom IVcizcu - lVeltmarht und vom
Zuckermarkt . Q S E ß 3 9

Die Morg en - An «gril »e giebt , in An - äs y y
lehnung an die Grundsätze der nationailibe - g | | | | I
ralen Partei Auskunft über alle Vorgänge A D 8 Ä K x
der inneren und äusseren Politik , | fi g | | |
enthält sachverständige Referate über Thea - M U
ter , Musik , I . iteratur etc . ; in ihren B » E ö El ö

„ Kcucsten Elandele -Xiichrichtcis “ stellt die Morgen -

Ausgabe alle Course der auswärtigen Börsen , die neuesten

Marktberichte aus allen Branchen und die neuesten Mittheilungen
vom conimerziellen Gebiet zusammen .

Die „ Berliner iltirsen - Äeitnngr “ liefert in jeder
Woche und wenn nöthig öfter eine 6 erleosnuge - und

Hestanten - Tabelle . monatlich einen Coupons - Kalen¬

der mit Angabe der Berliner Zahlstellen , ferner die Ziehungs -

listen der Preußischen Klassenloiterie sofort nach

der Ziehung .
Für die Textil industrie bringt die Zeitung thglleli

Berichte von den Deutschen Märkten ( lleiwtsclie Woll -

miirkte . Garnmarkt , Bamnwoll - Hor .se , Baum -

woll - Statistik , Confections - Keschärt , Seiden -

morkt , ». einen - , Webe , und Wirlswanren ) , ferner

von London , Liverpool , Manchester , Birmingham , Bradford ,
Roubaix , Antwerpen , New - Orleans , New - York , Buenos Aires ,
Melbourne etc . ,

Die Interessenten der Montm »-Imli »s <rie finden in der

Zeitung täglich Berichte von den deutschen Märkien ( Ober -

schlceischer . Elliciniscb • West fälisrhcr , Mittel -

deialscher , Saarbrückener , Berliner Metall -

Elericlit , Jloatna - v. sid Industrie - Markt der

Börse ) , von Glasgow , Middlesbro ’
, London allgemeiner

MetalImarkt $ Liverpool , Amsterdam ( Zinn ), Rotterdam

( Kinn , Kink . Kupfer etc .) , New -York u . A . m .
Oie Kotirungcn von der Kew - Yorker nntl

Chicagoer Börse bringen wir stets schon in

der näclisien Morgen - Kummer .
Mit dem 1 . October erscheint als Gratisbeilage eine neue

6 . Ausgabe des Bcntsehen Bar .quier - Bachs .
Finanzielle Bekanntmachungen erhalten durch

die „Berliner Börsen - Zcitung “ die weiteste Verbreitung in geschäft¬
lichen Kreisen . Inserate jeder anderen Art werden

durch sie einem Leserkreis zugeführt , der sieh durch Kaufkraft

und Kauflust auszeichnet .

„ Beniner Börsen - Zeitung “
,

Berlin W . , Kronenstrasse 33 .

Morgen Dienstag , Rachm . 3 Uhr :

Große

SchuhWllkren -

Bersteigemng
im Saale „ Zu den Drei Königen "

,

Marktstraße 26 , Hth . Part . F234

Schröder , Gerichtsvollzieher .

Letzte n . größte

Obst - Versteigerung .

Morgen Dienstag , den 21 . September er . ,

Nachmittags 3 Uhr anfangend , versteigere rch tm

Auftrage des Herrn Chr . Thon in Clarerrthal das

Tafel - und Wiithschaftsobst von

150 vMiiugcudeil Säumen

StkUeuuachwciö Frauenerwerd , Nödrrstrab « " , b

Schwester Therese , sucht f . bürg . Köchrttnen f . f>« r und

« nstvärtS , tüchtige Alt ein Mädchen , einfache Haus - und

Kindcrmüdchen , verschiedene Küchenmädchcn .

Verloren am Sonntag , 12 . Sept ., von Hauptpost bis Kaiser -

Denkmal t . Ubrgloskugel m . Silberrand . Abzug . Schlichterstr . 12,2 .

E . goldenes Armband v . d . Aldrechtstr ., Schwalbacherstr .

bt8 z . (Sinferftraüe öcrl . (9 . Deiohn . ^ ntierfirafee 2 , L
----

fflSTTTTTTTiTTT gez K . C . 1893 , verloren . A 'ozu geben
Xt dlttlllftf aeaen Belohnung Moritzstr . 50 , totb .

Schwedisches Familienwappen gcf . Adzuh . Ellenbogengassc 3 .

Wohnungeu von 7 und

8 die hochelegant ausge -

ftattet werden , Nenban Eike Karser - Friedrich -

Ring und An der Riugkirche , schönste ^ Lage

der Stadt ( prachtvolle Fernsicht ins Gebirge ,

Neroberg , Platte re . ) auf 1 . O - tober zn ver »

mietheu . Näh . An der Ningkirche I , Part . 5743

lierrschiai
’
tliclie

Wohinaiigen
VOE3 G land T Zimmern , hoch¬

elegant ausgestattet , An der Ring¬
kirche 4 , gesunde Lage und prachtvolle
Fernsicht ins Gebirge , auf gleich oder

später zu vermiethen .      5902
Frantenftr . 24 , 2 1. , sch, wöbt . 3 - m . ob . o . Kost fof . z. v

Gesucht
sechs bis fleben möbl . Zimmer mit Siiche für 6 Monate . Nur

erste Trage und feine Lage . Offerten mit Preisangabe unter

IT - C . 33 !» an den Tagbl - Perlag . __
Für Schlcsten spendeten : Fran I . P . 5 Mk ., Geh . Statt )

M . 20 Mk ., Frl . P . Meyer 10 Mk , Frau M . N . 10 Mk ., durch

das „ Wiesbadener Tagblatt " kamen 155 Mk . 15 Pf ., außer¬
dem gingen viele KleidnugSstücke ein , welche die  Firma Adrian

spesenfrei an dar Landrathsamt in Loewenberg spcdirt hat An

die Landrathsamtcr in Hirschderg und Loewenberg wurden IdO Mk .

bezw . 41 Mk . 15 Pf . gesandt . Weitere Gaben , namentlich Geld ,

Die Ziegen werden Morgen * und Abends um 5 Wh » gemolken nnd kann um diese Zeit die Milch

Ausserdem bwird die Ziegenmilch in verschlossenen Flaschen per Liter 1 « ff - frei ins

5.;

I

I
I


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008
	00000009
	00000010

